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Vie zollpolitiſchen Perwichluugen mit Frankreich.

In Kreiſen der deutſchen Exportinduſtrie beſteht zur
zeit eine gewiſſe Beunruhigung über die neuerdings hervor
kretenden zollpolitiſchen Verwickelungen mit Frankreich.
Durch den neuen franzöſiſchen Zolltarif, der in dieſem
Frühjahr die Zuſtimmung der Deputiertenkammer fand,
wird bekanntlich die deutſche Ausfuhr nach Frankreich er
heblich erſchwert. Zwar ſind auf dringende Vorſtellungen
in letzter Stunde noch einige Zugeſtändniſſe gemacht
worden, die vorzugsweiſe Bier und Spielwaren betreffen,
allein ſie gleichen bei weitem die Benachteiligung nicht aus,
die der deutſche Handel über die Vogeſengrenze mit dem
Inkrafttreten des neuen Zolltarifs zu gewärtigen hat. Ja,
die zollpolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich nahmen in jüngſter Zeit eine Entwickelung, die
gegebenenfalls eine ernſte Gefährdung der deutſchen Han
delsintereſſen in ſich birgt.

Die Tarifverhandlungen im franzöſiſchen Parlamente
haben erkennen „Jaſſen, daß weniger finanzpolitiſche Rück
ſichten als vielmehr gewiſſe chauviniſtiſche Beweggründe die
Steigerung der Zollſätze bewirkten. Jn dem Rechenſchafts-
berichte der Zollkommiſſion wie in den langen Debatten
der Deputiertenkammer häuften ſich die Hinweiſe auf
Deutſchland, und man hatte wiederholt den Eindruck, als
ſei nicht die Erhöhung der franzöſiſchen Zolleinnahmen,
ſondern Beſchränkung des deutſchen Handelsverkehrs mit
der Republik der eigentliche Zweck des neuen Tarifs. Gewiß
enthält derſelbe auch einige Ermäßigungen. Dieſe aber
kommen faſt ausſchließlich der engliſchen Einfuhr zugute.
Und wenn auch zuguterletzt noch einige offenſichtliche Ver-
kehrshemmungen abgeſchwächt worden ſind, ſo haben doch
die Schwierigkeiten, die der Annahme jener Milderungs-
beſtimmungen gemacht wurden, die bei der neuen Zoll-
ordnung obwaltenden chauviniſtiſchen Abſichten deutlich
dargetan.

Dies Vorgehen Frankreichs forderte zu Gegenmaß-
nahmen heraus. Das Deutſche Reich hatte in Rückſicht auf
den angeſtrebten Ausgleich des jahrzehntelangen politiſchen
Gegenſatzes und in Würdigung der bisherigen guten Han-
delsbeziehungen mit dem weſtlichen Nachbar der fran-
zöſiſchen Einfuhr von Champagner, Likören uſw. Zoll-
vergünſtigungen eingeräumt, die über die Beſtimmungen
der Meiſtbegünſtigungsklauſel unſerer Handelsverträge
noch hinausgehen. Durch dieſes Zugeſtändnis entgingen
dem Reiche jährlich gegen 14 Millionen Mark an Zoll-
einnahmen. Als nun die Quartalsrechnungen ergaben, daß
die deutſchen Zollerträge die erwartete Höhe nicht erreichten,
und die Zolltarifverhandlungen der franzöſiſchen Kammer
jene unfreundlichen Abſichten gegen den deutſchen Handels-
verkehr offenbarlen, entſchloß man ſich deutſcherſeits, die
Vorzugsbehawdlung franzöſiſcher Produkte aufzuheben.
Man verſtändigte die franzöſiſche Regierung davon, daß die
Sondervergünſtigungen, die der Einfuhr franzöſiſchen
Sektes uſw. eingeräumt waren, zum 1. Juli in Wegfall
kommen müßten und zwar in Rückſicht auf den eingetretenen
Rückgang der deutſchen Zolleinnahmen.

Die franzöſiſchen Jntereſſenten erheben nun lauten
Proteſt gegen dieſen Schritt unſerer Reichsregierung. Sie
fordern die ſchärfſten Vergeltungsmaßregeln. Sofern die
Pariſer Machthaber dieſem Verlangen nachkommen, iſt der
Zollkrieg gegeben, und dieſe Sachlage iſt es, die in den
Kreiſen der beteiligten Exportinduſtrie lebhafte Beunruhi
gung hervorruft. Bei den im franzöſiſchen Parlamente ob-
waltenden chauviniſtiſchen Tendenzen iſt eine ſolche Ver
ſchärfung der ſozialpolitiſchen Lage leicht möglich, ja ſogar
wahrſcheinlich, wenn man berückſichtigt, daß bei dem in
Frankreich herrſchenden Regierungsſyſtem die dortigen
leitenden Kreiſe ſtets nach Popularität haſchen und haſchen
müſſen, zollpolitiſche Repreſſalien gegen die deutſche Ein-
fuhr aber den Beifall aller nicht beteiligten Kreiſe der
Republik haben würden.

Dennoch liegt für die am Handel mit Frankreich be
teiligten deutſchen Jnduſtrien noch kein Anlaß zu beſonderer
Beunruhigung vor. Es darf nicht überſehen werden, daß
Frankreichs wichtigſter Erwerbszweig, die Weinproduktion
und die mit dieſer in Zuſammenhang ſtehenden Jnduſtrien,
gegebenenfalls durch einen Zollkrieg ungleich ſchwerer ge-
ſchädigt werden dürfte als etwa die deutſche Export
induſtrie. So nennenswert auch die Ausfuhr deutſcher
Spiel und Textilwaren nach Frankreich iſt, ſo reicht doch
ihr Wert nicht entfernt an die Summen heran, die Frank
reich durch den Abſatz der Erzeugniſſe ſeines Wein-
baues uſw. aus Deutſchland zieht. Und wenn ſchließlich
auch die anderen, an dem Handel mit Frankrkeich weniger
ſtark beteiligten Jnduſtriezweige durch Zollrepreſſalien ge-
troffen werden, ſo iſt doch zu berückſichtigen, daß es ſich bei
der deutſchen Warenausfuhr nach Frankrkeich faſt aus
nahmslos um Erzeugniſſe handelt, die in gleicher Qualität
jenſeits der Vogeſen nicht hergeſtellt werden, die aber die
ſranzöſiſchen Konſumenten nicht entbehren mögen, ſondern
ſchließlich auch zu den durch die Zollrepreſſalien hoch-
getriebenen Preiſen kaufen.

Freitag, 5. Auguſt 1910.
Es iſt unbedingt notwendig, daß ſich Deutſchland

gegen die franzöſiſcherſeits beabſichtigte Erſchwerung des
deutſchen Handels mit der Republik wehrt und zugleich
mit dem unglücklichen Syſtem bricht, aus allgemein-
politiſchen Erwägungen handelspolitiſche Vergünſtigungen
zu gewähren auf Koſten der Einnahmen unſeres Reiches.
Daß man franzöſiſcherſeits nicht ohne weiteres auf die Vor
teile verzichten will, die man bisher genoß, iſt natürlich.
Man wird ſich aber ſchließlich in das Unvermeidliche fügen,
und zwar um ſo ſchneller, je weniger die deutſche Export
induſtrie Beunruhigung zeigt. Denn jede Aeußerung von
Nervoſität in dieſen Kreiſen iſt geeignet, den Widerſtand
der Franzoſen zu verlängern und damit die Verſtändigung

zu erſchweren. sch.
Die mediziniſchen Fakultäten zur Reichs-

verſicherungsordnung.
Die Denkſchrift deutſcher mediziniſcher Fakultäten und

Profeſſoren in Sachen der Reichsverſicherungsordnung an
den Bundesrat wird jetzt im Organ des deutſchen
Aerztevereinsbundes veröffentlicht. Unterzeichnet iſt die
Denkſchrift von den mediziniſchen Fakultäten in Erlangen,
Freiburg i. B., Gießen, Heidelberg, Jena, Leipzig, Roſtock,
Straßburg i. E. und Würzburg, ferner von 72 ordentlichen
Profeſſoren, ſo daß die Unterſchriften die Zahl von
179 Ordinarien repräſentieren. Außerdem hat die Fakul-
tät Tübingen eine Denkſchrift in gleichem Sinne an das
württembergiſche Staatsminiſterium gerichtet. Von den
Unterzeichnern heben wir hervor: aus Berlin Waldeyer,
Olshauſen, Ziehen, von Michel, König, aus München von
Winckel, Döderlein, Emmerich, von Angerer, aus Kiel
Henſen, aus Bonn Verworn, Garré, aus Halle Schmidt-
Rimpler und E. Harnack, aus Breslau Neiſſer. Die Denk
ſchrift kommt zu dem Urteil, daß durch den erſten Entwurf
der Reichsverſicherungsordnung der deutſche Aerzteſtand in
der Ausübung ſeiner Tätigkeit, in ſeinem Anſehen und in
ſeiner materiellen Exiſtenz auf das ſchwerſte geſchädigt
würde Er würde jede Hoffnung vernichten, daß die Aerzte,
erlöſt von den ihnen aufgedrungenen wirtſchaftlichen
Kämpfen, ſich wieder erſprießlicheren Aufgaben widmen
können. Solche Befürchtungen hatten zu längeren Ver-
handlungen zwiſchen den mediziniſchen Fakultäten der
deutſchen Hochſchulen Anlaß gegeben. Und wenn ein Teil
von ihnen aus beſonderen, meiſt formalen Gründen glaubte,
als Korporation an einer Kundgebung ſich nicht beteiligen
zu ſollen, ſo träten die Unterzeichner der Denkſchrift um
ſo nachdrücklicher auf. Sie ſeien ſich bewußt, einen für
akademiſche Korporationen und ihre Mitglieder unge
bräuchlichen Weg zu betreten, aber ſie ſeien der Ueber
zeugung, daß ein Augenblick, in dem Großes auf dem Spiele
ſtehe, ungewöhnliche Maßnahmen rechtfertige, ja fordere.
Außerdem fordern ſie, daß ihrer Stimme der Wert völliger
Unbefangenheit zukomme. Die Profeſſoren faſſen zu
nächſt die Aenderungen, die ſie für unabweislich halten,
kurz zuſammen:

„Freie Arztwahl im Sinne einer grundſätzlichen Zu
laſſung aller im Deutſchen Reiche approbierten Aerzte des je
weiligen Bezirkes zur Kaſſenpraxis, ſoweit ſie ſich den durch Ver
tragskommiſſionen feſtzuſetzenden Bedingungen unterwerfen.
2. Geſetzliche Einführung von ſogenannten „Vertrags-
kommiſſionen'“, die zu gleichen Teilen aus den von Standes
vertretern gewählten Aerzten und den Kaſſenvertretern ſich zu
ſammenſetzen und die Aufgabe haben, Verträge und Arztord
nungen zu vereinbaren. Jn die Arztordnung iſt aufzunehmen die
Beſtellung von ärztlichen Vertrauenskommiſſionen oder Ver
trauensärzten zur fortlaufenden Ueberwachung der geſamten
kaſſenärztlichen Tätigkeit.

3. Die von dem Entwurfe einer Reichsverſicherungsordnung
vorgeſehenen paritätiſchen Einigungskommiſſionen
ſollen Meinungsverſchiedenheiten, die ſich auf die Vertragsbe
ſtimmungen beziehen, ſowie Beſchwerden der Kaſſe über die Aerzte
oder dieſer über die Kaſſen zum Austrag bringen. Als Berufungs-
inſtanz für die Vertrags- und Einigungskommiſſionen genügen die
Schiedskammern des Entwurfes einer Reichsverſicherungsordnung.
Auch für die Schiedskammern iſt eine varitätiſche Zuſammenſetzung
zu fordern.

4. Bindung der Zulaſſung zur Krankenverſicherung
an die Geſamteinkommensgrenze von 2000 Mk.

5. Beſeitigung des nach S 449 des Entwurfes einer Reichs
verſicherungsordnung vorgeſehenen Zwanges zur ärztlichen
Hilfeleiſtung.“

Daran ſchließt ſich eine ausführliche Begründung dieſer
Forderungen. Insbeſondere heben die Profeſſoren hervor,
daß die freie Arztwahl an den vielen Orten, wo ſie bereits
zur Durchführung gelangte, zumeiſt ſich bewährt habe, nicht
nur zum Nutzen der Aerzte, ſondern auch der Kaſſen
mitglieder.

Alkohol und Sozialdemokratie.
Zu dieſem Thema wird uns geſchrieben: Kürzlich

hatte die „Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen die
Sozialdemokratie“ einen Artikel gebracht, der den rein
politiſch-agitatoriſchen Charakter des
auf dem Leipziger Parteitage beſchloſſe-
nen Schnapsboykotts treffend beleuchtete.
Ueber dieſen Artikel regt ſich nun das hieſige „Volksblatt“
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in ſeiner bekannten „temperamentvollen“ Art gewaltig auf.
Jn dem Reichsverbandsartikel war unter anderem auf eine
Aeußerung eines Breslauer „Genoſſen“ hingewieſen
worden, der erklärt hätte, daß der Schnapsboykott nur den
Zweck habe, die Bierpreiſe herabzumindern, „damit wieder
flott weitergetrunken werden könne“. Dieſe Mitteilungen
nennt das ſozialdemokratiſche Blatt „direkte Fälſchungen“
einmal, weil der Breslauer „Genoſſe“ nicht Löwe, ſondern
Löbe heiße, und weil deſſen Aeußerungen folgendermaßen
gelautet hätten:

„Er (der Schnapsboykott) iſt zu unterſcheiden von dem Bier
boykott, der darauf hinausgeht, den Bierpreis herabzuſetzen, damit
wieder friſch weiter getrunken werden kann.“

Darauf erwidert die „Reichsverbands-Korreſpondenz“
im ihrer letzten Nummer:

Jm Parteitagsprotokoll iſt die Aeußerung Löbes in
der Tat ſo wiedergegeben, aber es iſt nicht das erſte Mal,
daß die Parteitagsprotokolle, die bekanntlich erſt lange Zeit
nach den Parteitagen erſcheinen, manche Aeußerung anders
wiedergeben, als ſie von den bei den Verhandlungen an-
weſenden Berichterſtattern der Zeitungen gehört und ver-
öffentlicht worden ſind. Man denke nur an die Aeuße-
rungen Bebels über die „Borniertheit“ der bäuerlichen
Klaſſen. Und in dem jetzt beanſtandeten Falle hat die
Reichsverbandskorreſpondenz ſich genau gehalten an die
Mitteilungen in einem Aufſatz, der im „Leipziger Tage
blatt“ Nr. 256 vom 15. September 1909 erſchienen war,
alſo doch offenbar unter dem direkten Eindruck der Leip-
ziger Verhandlungen geſchrieben worden iſt. Die ſozial-
demokratiſchen Parteiblätter hätten alſo ſchon damals die
Mitteilungen des „Leipziger Tageblattes“ richtig ſtellen
können. Und ob der betreffende „Genoſſe“ nun Löwe oder
Löbe heißt, iſt doch herzlich gleichgültig. Aber das „Halle-
ſche Volksblatt“ klammert ſich eben krampfhaft an dieſe, die
Sache ſelbſt gar nicht berührende kleine Unrichtigkeit, weil
ſie den von der Reichsverbandskorreſpondenz gelieferten
Beweis für die eigentliche Veranlaſſung zum Schnaps-
boykott eben nicht im entfernteſten zu entkräften vermag.
Hat doch derſelbe „Genoſſe“ Löbe in derſelben Rede auch
noch folgendes geäußert (Protokoll S. 283):

„Unſer Antrag Aufforderung an die Parteigenoſſen und
Arbeiter, den Branntweingenuß zu vermeiden) geht aber von
politiſchen Urſachen aus und will politiſche
Wirkungen erzielen.“

Das und nichts anderes hat die Reichsverbands-Kor-
reſpondenz beweiſen wollen, und dieſer Beweis iſt ihr bis
aufs J-Tüpfelchen gelungen, mag das dem Hoalleſchen
„Volksblatt“ auch noch ſo unangenehm ſein.

Bemerkenswert iſt ſchließlich noch die Geſchäftigkeit,
mit der das „Volksblatt“ den ungeſetzlichen Weg, auf dem
es in Beſitz der betr. Nummer der Reichsverbands-Kor-
reſpondenz gelangt iſt, zu verſchleiern verſucht. Da die ge-
nannte Korreſpondenz nur den Vertrauensmännern des
Reichsverbandes und der nationalen Preſſe zugeht, kann
der Schreiber des Artikels im „Volksblatt“ ſich die Nummer
nur auf unredliche Weiſe verſchafft haben. Um
dieſen un rechtmäßigen Erwerb zu verbergen, erdichtet das
„Volksblatt“ fröhlich und frei das Märchen, der Reichs-
verband habe die betreffende Nummer als Flugblatt
verbreitet. Das iſt frei erfunden, denn noch niemals hat
der Reichsverband eine Nummer ſeiner Korreſpondenz als
Flugblatt ausgegeben. Um das Märchen ſeinen Leſern
ſchmackhafter zu machen, fügt das „Volksblatt“ in ſeiner
liebenswürdigen Weiſe hinzu, die „gewohnheitsmäßigen
Fälſcher“ vom Reichsverbande ſeien nicht mehr geiſtreich
genug, beſondere Flugblätter zu verfaſſen. Dabei gib,
der Reichsverband ſeit Anfang dieſes Jahres alle 2 bis
3 Wochen ein neues Flugblatt heraus! Davon iſt das
„Volksblatt“ auch ſehr wohl unterrichtet, denn es hat viele
dieſer Flugblätter in ſeinen Spalten beſprochen. Wieder
einmal ein erquickendes Beiſpiel ſozialdemokratiſcher Wahr

heitsliebe! AMs.Deutſches Reich.
Kaiſerreiſe nach Mainz? Nach der „Frankf. Ztg.“ iſt

die jährlich auf dem Großen Sand bei Mainz ſtattfindende
Truppenſchau auf Dienstag, den 16. Auguſt, feſtgeſetzt. Der
Kaiſer, der Großherzog von Heſſen und Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl werden ihr beiwohnen.

Von den Steuern. Es iſt bekannt, daß die finanziellen
Erwartungen die man an die durch die Reichsfinanzreform
vom Jahre 1906 eingeführten die ſogenannten neuen
Steuern geknüpft hatte, nicht in Erfüllung gegangen ſind.
Vielfach hat ſeitdem ihr Anſatz in den Etats ermäßigt werden
müſſen, bei einigen ſcheint es, als wenn auch die noch im Etat
für 1910 vorgenommenen Reduktionen nicht genügten, um der
Wirklichkeit nahezukommen. So ſind die Anſätze für Fracht-
urkunden und Perſonenfahrkartenſtempel im
Etat für 1910 gegen 1909 noch ermäßigt und zwar derart, daß
nunmehr von dem erſteren im Vierteljahrdurchſchnitt 3,9 und von
letzterem 4,7 Millionen Mk. erwartet werden. Jm erſten Viertel des
laufenden Jahres hat die Wirklichkeit aber noch nicht einmal
dieſer Schätzung entſprochen. Der Frachturkundenſtempel iſt
mit 0,2 Millionen Mk. und der Stempel für die Perſonenfahr-



karten mit 0,4 Millionen Mk. hinter dem Etatsanſatze zurück
eblieben. Dagegen iſt nun wohl bei der Erbſchaftsſteuer ein

„vbeſſeres Verhältnis der Wirklichkeit zum Etatsanſatze zu er
warten, als es früher beſtand. ch dem Etat für 1910 ſollen
aus der Erbſchaftsſteuer im Vierteljahre 8,5 Millionen Mk.
aufkommen. Jn Wirklichkeit ſind im erſten Viertel des laufen
den Jahres 9,7 Millionen daraus vereinnahmt. Auch die
weniger bedeutenden Abgaben für KraftfahrzeugErlaubnis-
karten und Aufſichtsratsvergütungen haben die Etatsanſchläge
überſchritten, wobei allerdings nicht überſehen werden darf,
daß die Einnahmen aus der letzteren Abgabe überhaupt im
Anfange des Finanzjahres größer als in ſeinem übrigen Teil
zu ſein pflegen.

Ueber die Entwickelung der neueſten Steuern, d. h.
der durch die Reichsfinanzreform von 1909 eingeführten, kann
man zu einem Teile kein Urteil gewinnen, weil die Erträge der
Neuerungen nicht klar in die Erſcheinung treten, zum anderen
Teile, weil erſt noch einige Zeit abgewartet werden muß, ehe
ſich ein zutreffendes Urteil gewinnen läßt. Soviel jedoch ſcheint
ſicher zu ſein, daß die Stempelabgabe von Grundſtücks
übertragungen eine gute Einnahmequelle wird. Nachdem Etat für 1910 ſoll ſie im Vierteljahre 6,4 Millionen
Mark einbringen, in Wirklichkeit hat ſie 11,1 Millionen
Mark abgeworfen. Dagegen entſprechen weder der Scheck
ſtempel, noch die Leuchtmittel-, noch die Zündwarenſteuer
bisher den in ſie geſetzten Erwartungen. Der Scheckſtempel,
der nach dem Etatsanſatze für 1910 im Vierteljghre 1,8 Mil
lionen Mk. erbringen ſollte, hat eine Einnahme von 0,9 Mil-

lionen Mk. ergeben, die n ſtatt 3,8
nur 2,1 und die n att 3,8 nur 2,9Millionen Mk. Die Frage, ob die Geſamtheit der neueſten
Steuern den auf ſie geſetzten Erwartungen entſpricht, wird ſich
erſt ſpäter beantworten laſſen.

Ueber den preußiſchen Staatshaushalt veröffentlicht
Prof. Schär von der Berliner Handelshochſchule einen
Artikel in der „Deutſchen Wirtſchaftsztg.“ Nachdem er
nachgewieſen, daß Preußen ein reines Produktivvermögen
von rund acht Milliarden hat und nur 1200
Millionen Mark Schulden, die nicht durch
produktive Anlagen gedeckt ſind, erklärt er:„Würde dieſe ſache en in der Staatsrechnung
dargeſtellt, ſo wäre damit der Beweis gebracht, daß die preußiſchen
Staatsſchuldſcheine zu den ſicherſten Anlagen der Welt gehören
und daher im internationalen Kapitalmarkt einen viel
höheren Kurs rechtfertigen.“

Schär kommt zu folgenden Vorſchlägen:
„1. Jedem Etatspoſten iſt nicht nur der Etatspoſten des Vor

jahres, ſondern auch der Jſtpoſten des letzten abgeſchloſſenen Rech-
nungsjahres beizuſetzen. 2. Aus dem Extraordinarium des Etats
ſind die Poſten, die eine Vermehrung der produktiven Kapital-
anlagen bewirken, auszuſcheiden und beſonders aufzuſtellen, ſo
daß im Etat erſichtlich wird, ob der durch Anleihen oder neue Ein-
nahmequellen zu deckende Fehlbetrag ein ſolcher des Staatshaus-
halts im engeren Sinne iſt, oder ob es ſich um Aufbringung neuer
Mittel für produktive Anlagen handelt. 3. Die Staatsrechnung
iſt in zwei Hauptteile zu zerlegen, in einen, der die ſtaatlichen
Wirtſchaftsbetriebe, und in einen, der den Staats
haushalt im engeren Sinne umfaßt. 4. Die erſtere
Rechnung iſt in eine Betriebsrechnung und in eine Zuſammen-
ſtellung der Aktiven und Paſſiven zuſammenzufaſſen. Um dieſes
Ziel zu erreichen, iſt es nötig, in dieſen Betrieben die kauf-
männiſche (ſyſtematiſche) Buchhaltung einzuführen (ähnlich
wie bei der Seehandlung); wird hierbei die r der
Etatspoſten dem Kontenſhſtem der betreffenden Betriebe derart
angepaßt, daß im Voranſchlag der Reinertrag jedes Betriebes an
gegeben erſcheint, ſo fallen auch die ſtaatsrechtlichen Bedenken
gegen eine ſolche neue Etatsaufſtellung dahin. Handelt es ſich
doch nur darum, die jetzt ſchon beſtehende Etatsmethode für die
Seehandlung auf die übrigen Staatsbetriebe anzuwenden.
5. Zwiſchen die Rechnung der Staatsbetriebe und die über den
Staatshaushalt iſt ein J einzuſchalten; ihmfließen die Reinerträgniſſe der Staatsbetriebe zu; aus ihm wirdein feſtnormierter Betrag für die Skgatshaushaltbrechnnng ent

nommen. 6. Der zuſammenfaſſenden Staatsrechnung iſt eine
Bilanz über das geſamte Staatsvermögen bei-
zufügen.“

Ein Geſpräch zwiſchen Bülow und Fräulein Baſſermann.
Jm Auguſthefte des „März“ wird ein ſogenanntes politiſches
„Bonmot“ erzählt, das der Abg. Baſſermann in dieſem Sommer
ſelbſt auf der Tribüne (7) zum Beſten gegeben haben ſoll. Alsnach Einreichung ſeines Entlaſſungsge cher Fürſt Bülow zur

Tochter Baſſermanns ſagte, die Reichsregierung habe Schulden wie
ein Student und müſſe ſich an die Manichäer wenden, entgegnete
ihm dieſe: „Hätte der Student ſich nicht zuvor noch einmal ver
trauensvoll an ſeinen Vater wenden ſollen Ob man dieſes Ge-
ſpräch gerade als ein „Bonmot“ bezeichnen könne, will uns zweifelhaft erſcheinen. Jedenfalls beweiſt es wieder einmal, daß alle

Vergleiche hinken, manche ſogar auf beiden Füßen. Uebrigens
ſcheint Frl. Baſſermann, nach ihrer Antwort zu ſchließen, von ernſt
hafter Politik doch keinerlei Ahnung zu haben.

Zur Neugeſtaltung des deutſchen Patentgeſetzes
ſchreibt man uns: Wenn bisher angenommen wurde, daß
dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf
zur Umgeſtaltung unſeres Patentrechtes zugehen wird, ſo iſt
dieſe Annahme tatſächlich nicht zutreffend. Hingegen wird
zweifellos während der nächſten Seſſion ein vor
läufiger Entwurf für ein neues Patent-
geſetz vom Reichsamt des Jnnern yer-öffentlicht werden, um allen an der Frage be
teiligten Kreiſen Gelegenheit zu geben, durch eine aus
giebige Kritik ihre Wünſche zum Ausdruck zu bringen.
Die Grundzüge für dieſen Vorentwurf ſind nunmehr fertig-
geſtellt, nachdem in den letzten beiden Monaten kom-
miſſariſche Beratungen zwiſchen den beteiligten Reichs
ämtern und preußiſchen Miniſterien ſtattgefunden hatten,
denen wiederholte Konferenzen mit Sachverſtändigen aus
den intereſſierten Kreiſen voraufgegangen waren. Es wird
ſich bei dem kommenden Entwurf in erſter Linie um eine
Umgeſtaltung des Verfahrens, beſonders in bezug auf die
Friſten und Gebühren, ſowie um die Wahrung der Er-
finderrechte der Angeſtellten handeln. Eine endgültige ge-
ſetzliche Regelung bleibt ſomit dem Reichstage in ſeiner
künftigen Legislaturperiode nach den Neuwahlen vor
behalten.

Arbeiterprämien bei den preußiſchen Eiſenbahnver-
waltungen. Dem Beiſpiele Sachſens folgend, ſind auch die
preußiſchen Eiſenbahnverwaltungen dazu übergegangen,
den im Eiſenbahndienſte beſchäftigten Arbeitern für
langjährige treue Dienſte Extra-Gratifikationen
in Geſtalt anſehnlicher Geldgeſchenke zu gewähren. So
wurden vor kurzem den im Eiſenbahndirektionsbezirk
Erfurt beſchäftigten Eiſenbahnarbeitern in Anerkennung
treuer Dienſtleiſtung Belohnungen ausgehändigt, die je
nach der Beſchäftigungsdauer der Berückſichtigten ſich auf
50 bis 300 Mark beliefen. Geldprämien für treue Dienſte
wurden bereits früher gewährt. Die Neuerung, die auf
die direkte Jnitiative des Eiſenbahnminiſters zurück-

fahrtgeſellſchaften uſw., zu konferieren.

zuführen iſt, geht aber dahin, daß die Belohnungen ſich in
gewiſſen
wiederholen.

Gegen ſozialdemokratiſche Einbruchsverſuche. Die
Generaldirektion der ſächſtſchen Staatseiſenbahnen gibt be
kannt: „Neuerdings wird verſucht, in den Kreiſen des
Perſonals eine neue in Berlin periodiſch erſcheinende
Druckſchrift e verbreiten, die ihrem Jnhalte nach den
gleichen Zweck verfolgt, wie der dem Perſonal wiederholt
verbotene „Weckruf“, die aber zur Jrreführung der Leſer
die gleiche Ueberſchrift trägt wie die vom Chriſtlichen Zeit
ſchriftenverein herausgegebene und mit Billigung der Ver
waltung verbreitete ſächſiſche Ausgabe der Wochenſchrift
„Die Eiſenbahn“. Das Halten und die Verbreitung jener
unter mißbrauchtem Titel erſcheinenden ſozialdemo-
kratiſchen Zeitſchriftt wird hierdurch ebenſo ſtreng
verboten, wie es des „Weckrufs“ bereits ge
ſchehen iſt. Die Staatsbahnverwaltung wird keinen Be
amten oder Arbeiter im Eiſenbahndienſte dulden, der dieſem
Verbote zuwiderhandelt. Die Stationsvorſtände wurden
angewieſen, das unterſtellte Perſonal aufzuklären und ſelbſt
darüber zu wachen, daß das möglicherweiſe beabſichtigte
Unterſchieben der ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift „Die
Eiſenbahn“ unterbleibt.“

Straßenbahnerſtreik in Poſen. Ein großer Teils des
Fahrdienſtperſonals der Poſener Straßenbahn iſt am
Mittwoch in den Ausſtand getreten. Der Grund war in

der Hauptſache darin zu ſuchen, daß ſieben Angeſtellte, die
ſich in Sachen der z r der Direktiongegenüber in ihren ſchriftlichen Eingaben fortgeſetzt unge-
bührlich benahmen und dies auch trotz mehrfacher Per
warnung nicht unterließen, entlaſſen worden ſind. Die
Streikenden verlangen eine allgemeine Lohnerhöhung von
10 Mark pro Monat. Es ſtreiken bis jetzt etwa 200
Straßenbahnangeſtellte. Der Verkehr wirdnur in geringem Umfange aufrecht erhalten.

Die Gehälter der bayeriſchen Beamten. Die Kammer der
Abgeordneten hat 195 Beamtenpetitionen zur Gehaltsordnung
und zum Beamtengeſetz nach dem Ausſchußantrage erledigt. Der
Finanzminiſter erklärte, daß der Mehrbedarf für die bevorſtehende
Finanzperiode durch Steuerzuſchläge zu decken ſei und jede Neu-
ausgabe eine weitere Steuererhöhung bedingt. Die Regierung
müſſe ſich daher gegen jede Aenderung des Gehaltsregulativs für
die Beamten ſowie auch gegen die Ausſchußanträge und die

die pro Jahr 700 000 Mk. erforderten, ablehnend
verhalten.

Keine Staatsunterſtützung für Wyck. Der preußiſche Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat den Antrag der Stadt Wheck
auf Föhr um Gewährung einer Beihilfe zu den etwa 50 000
Mark betragenden Koſten, die dem Ort durch die Beſeitigung der
durch die Sturmflut vom 10. Dezember verurſachten Schäden
entſtanden ſind, abgelehnt mit dem Bemerken, daß eine Ver-
fung des Staates, den Whcker Strand zu ſchützen, nicht
vorliege.

Zur Regelung der deutſch japaniſchen Handels
beziehungen. Der deutſche Botſchafter am japaniſchen Hofe
Dr. Freiherr Mumm von Schwarzenſtein, der
ſich gegenwärtig in Deutſchland aufhält, verbringt hier
keinen Erholungsurlaub, ſeine Anweſenheit gilt vielmehr
der Vorbereitung des neuen deutſch japaniſchen Handels
vertrages, der an die Stelle des gegenwärtig noch in Kraft
befindlichen, zum 17. Juli 1911 von Japan gekündigten
treten ſoll. Wie die „N. G. E.“ erfährt, ſollen die Ver
handlungen über die Feſtſetzung des Jnhaltes des neuen
Vertrages hier in Berlin im September, und zwar
unter Teilnahme des Botſchafters Freiherrn von Mumm
ſtattfinden, der im Spätherbſt die Rückreiſe nach ſeinem
Poſten anzutreten gedenkt. Auf dent Seite beſteht der
Wunſch, dem Reichstage den fertigen Vertrag bereits
im Januar vorlegen zu können. Jn Japan bedarf der
Vertrag nur der r des Kaiſers, nicht des
Parlaments. Da die Kündigung des deutſch- japaniſchen
Handelsvertrages keine Ueberraſchung, ſondern als eine
natürliche Folge der veränderten Rolle Japans im Konzert
der Weltmächte vorauszuſehen war, ſo iſt bereits ein reiches
Material für die bevorſtehenden Verhandlungen geſammelt.Es iſt zu bedeutendem Teile vom deutſchen Votſchaſter in

Tokio ſeit Monaten in Form von ausführlichen Berichten
geliefert worden. Dann hat am Beginn dieſes Jahres der
deutſche Generalkonſul in Yokohama, von Syburg,
mehrere Monate zu dieſem Zwecke im Auswärtigen Amte in
Berlin gearbeitet, und gleichzeitig hatte der deutſche Kon
ſul in Kobe Thiel von Berlin aus den Auftrag, über be
ſtimmte Punkte Material zu beſchaffen. Des weiteren ſind
die großen induſtriellen Genoſſenſchaften des Reiches um
Gutachten gebeten worden. Auch war Botſchafter Freiherr
von Mumm während der letzten Tage in Hamburg, um
dort ſelbſt mit den Vertretern des Großhandels, der Schiff-

eſell Es ſcheint, daßmian in dieſen Kreiſen dem neuen Handelsvertrage ohne
heſonderer Beſorgnis entgegenſieht. Japan kann gerade
die Waren, welche den Hauptbeſtandteil der deutſchen Ein
fuhr bilden, ſchlechterdings nicht entbehren; es iſt auf ſie an
gewieſen, und wird es alſo hoffentlich an eigenem Ent-
gegenkommen nicht fehlen laſſen. Jedenfalls erwarten wir,
daß Deutſchland ſeinerſeits mit aller Energie ſeine Jnter-
eſſen erkennt und verficht.

Ausland.
Frankreich. Die Budgetkommiſſion beriet am Mittwoch

den Marineetat. Jm Verlauf der Debatte erklärte der Marine
miniſter, wenn das Schiffsbauprogramm nicht frühzeitig genu
votiert werden ſollte, würde die Regierung das Parlamen
erſüchen, in das Finanzgeſetz eine Beſtimmung aufzunehmen,
wonach im Jahre 1911 zwei neue Panzerſchiffe auf Stapel
gelegt werden ſollten.

Die Eiſenbahnerbewegung in Frankreich. Die Lokomotivführerund Heizer der Eiſenbahnen Javen eute einen engen Zuſammen

chluß ihrer Verbände mit dem der Eiſenbahnarbeiter zum Zwecke
r Durchſetzung ihrer gemeinſamen Forderungen beſchloſſen.
Der Kulturkampf in Spanien. 138 regierungsfreundliche Ver

einigungen Andaluſiens, die 80 000 Mitglieder zählen, haben dem
Miniſterpräſidenten Canalejas eine Adreſſe überſandt, in der ſie
ihm zu ſeiner antiklerikalen Politik beglückwünſchen. Gegenüber
der für den 10. Auguſt geplanten Kundgeb der Katholiken be

in Sanreitet der Revolutionär Soriano eine
Sebaſtian für denſelben Tag vor.

Ein antijapaniſcher Geheimbund in Korea entdeckt.
Meldungen aus Tokio zufolge wurde in Söul ein anti
japaniſcher Geheimbund entdeckt der ſich über ganz Korea
erſtreckt. Bisher ſind 58 Perſonen verhaftet

Zei itten gemäß der Zahl der Dienſtjahre
worden. Neue Verhaftungen ſtehen bevor, die japaniſchen
Behörden entwickeln eine fieberhafte Tätigkeit.

Das Exekutivkomitee der britiſchen Arbeitgeber im Schiff
bau gewerbe hat, wie aus London berichtet wird, wegen eines
auf der Clydewerft am 3. Auguſt au O Streiks am Mitt.
woch abend in Carlisle beſchloſſen, Keſſelſchmiede und Schiffs
immerleute am 18. Auguſt aus zuſperren, wenn die Aus-ſandigen nicht bis 5. Auguſt zur Arbeit zurückkehren.

Marokko. Der Pariſer „Matin“ meldet aus Fez, vom 30. Juli
Der Sultan habe den Befehl gegeben für den unmittelbaren Auf
bruch eines Teiles der Mehalla von Fez in das Gebiet der
Beni Snaſſen. Dieſe hätten kriegeriſche Abſichten

n Mulai Hafid kundgegeben, der ſeinerſeits einer allgemeinen
büng zuvorkommen wolle. Nach einer weiteren Depeſche aus

8 vom 30. Juli ließ der Sultan am Morgen dieſes Tages nachAwehaligen Empfängen den Großvezier zu e entbieten,

Nach einer ſehr erregten Diskuſſion zwiſchen dieſem und dem
Sultan entfernte ſich der Großvezier und begab ſich in das Buregu
ſeines Sohnes, des a den er bat, ſein Amt nieder
zulegen, worauf ſich beide entfernten. Der Sultan ließ darauf
El Mokri und ſeinen Privatingenieur Bringo zu ſich kommen, mit
denen ef lange konferierte. Man nimmt an, daß in Marokko
wichtige öffentliche Arbeiten zur Ausführung
gelangen ſollen.

Die Fuftſchiffahrt.
Lathams Preisflug nach Paris.

Der Avijatikey Latham ſtieg geſtern zu Mourmelon auf
dem Lagerfeld von Chalons um 5 Uhr abends in einem
AntoinetteEindecker nach Paris auf, um den Flug um den
Preis Falco auszuführen. Um 5 Uhr 5 Min. zog der
Flieger in 200 Meter Höhe mit großer Geſchwindigkeit
über Epernay hinweg; doch 20 Kilometer weiter bei Port-
àBinſon mußte er den Boden aufſuchen, da ſich ein heftiger
Wind erhoben hatte. Die Landung ging glatt von ſtatten,
Latham gedenkt die Reiſe Freitag früh fortzuſetzen.

Der Menſch auf Schwalbenflügeln.
Ein italieniſcher Prieſter Aldobenetti, aus einem Kirch,-

ſpiel bei Spoleto, hat ein Flugzeug erfunden, deſſen Flügel
einer ähnlichen Anpaſſung fähig ſind wie Schwalbenflügel.
Der Prieſter hat nach ſeiner eigenen Angabe den Flug der
Schwalben genau ſtudiert und dann mehreren lebendigen
Vögeln die Flügel abgeſchnitten und ſie mit künſtlichen
Flügeln verſehen, mit denen ſie angeblich auch zu fliegen
vermochten. Ueber die Grauſamkeit ſeines Verfahrens, das
zunächſt etwas märchenhaft klingt, ſetzte ſich der Prieſter
mit dem Hinweis hinweg, daß dieſe Vögel Märtyrer der
Wiſſenſchaft geweſen ſeien. Auf anderemz Wege hätte er
nicht zur Prüfung ſeiner Erfindung gelangen können, da
ihm kein Geld zur Verfügung geſtanden hätte, um Modelle
zu bauen. Die Sache kam aber dem Papſt zu Ohren, der an
den Biſchof von Spoleto telegraphierte und dem Prieſter
ſtrenge Beſtrafungen androhen ließ, wenn er nicht von
ſeinen Experimenten abſtünde. Gleichzeitig aber ſandte der
Papſt eine Geldſumme, die der Prieſter zum Bauen von
Modellen verwenden ſollte. Dieſer hofft nun ſchon bis zur
nächſten Flugwoche in Mailand im nächſten September einen
Aeroplan nach ſeiner Erfindung fertigſtellen zu können
und hat außerdem freilich verſprochen, keine Schwalbe mehr
anzurühren.

Der Aeroplan- Wettbewerb Frankfurt a. M.- Mannheim
Sang jetzt für den 16. bis 22. Auguſt d. J. zur Ausſchreibung.

tartberechtigt ſind alle Aviatiker deutſcher Nationalität, die einem
mit dem Deutſchen Fliegerbunde im Kartellverhältnis ſtehendenVerein angehören. Es Hunen beliebig viele Apparate gemeldet

werden, doch müſſen alle von dem betreffenden Meldenden ſelbſt
geſteuert werden. Meldeſchluß iſt am 15. W abends 6 Uhr,
beim Deutſchen Fliegerbund in Frankfurt a. M., Neue Mainzer
ſtraße 76. Die Meldegebühr beträgt 300 Mk. Zwiſchenlandungen
von je einer Stunde ſind in Wiesbaden und Mainz geſtattet.
Wer die Strecke in der kürzeſten Zeit unter Abzug des Aufent-
halts von den vorgeſehenen Zwiſchenlandungen zurücklegt, erhält
25 000 Mk. in bar und einen Ehrenpreis; für die zweitbeſte
Leiſtung ſind 10 000 Mk. und ein Ehrenpreis vorgeſehen. Ferner
ſoll noch ein Zuverläſſigkeitspreis von 6000 Mk. demjenigen zu-
fallen, der an noch zu beſtimmender Stunde auf dem Mainzer
Sand landet; bei gehen J entſcheidet der ſchnellſteFig. Das Ueberfliegen der Städte Frankfurt a. M., Höchſt
a. M., Wiesbaden, Mainz, Worms und Mannheim iſt verboten.

Die erſte ſächſiſche Flugwoche
iſt nunmehr geſichert. Es ſind bereits 32 000 Mk. als Garantie-
fonds gezeichnet. Dieſe Flugwoche findet Ende September oder
Anfang Oktober in Chepniß ſtatt. Nur deutſche Flieger werden
ich daran beteiligen. Vorſitzender der Sportkommiſſion iſt der
utomobilfahrer Direktor Pöge-Chemnitz.

Zum Todesſturz des Fliegers Kinet
wird noch gemeldet: Der letzte Tag des Flugmeetings in
Stockel bei Brüſſel endigte mit einem entſetzlichen Zwiſchen-
fall. Der Luftſchiffer Kin et ſtürzte infolge plötzlich ein
tretenden Windſtoßes aus 100 Meter Höhe mit ſeinem
Apparat zur Erde nieder und blieb auf der Stelle tot. Der
Unfall ereignete ſich um 6 Uhr abends außerhalb der

m

Fliegerbahn. Der ungeheuren Zuſchauermenge bemächtigte
ſich eine furchtbare Aufregung, Der Luftſchiffer Lanzer,
welcher ſich in dem Augenblick, in dem der erwähnte Wind-
ſtoß einſetzte, mit einem Paſſagier in den Lüften befand,
konnte noch rechtzeitig auf offenem Felde landen, ohne daß
er einen Unfall erlitt. Der tödlich verunglückte Luftſchiffer
Kinet hatte die längſten Dauerflüge in dieſer Flugwoche
ausgeführt und war der Sieger des Flugmeetings in bezug
auf die Dauerflüge.

Vermiſchtes.
z Von den Höfen. Am Sonntag, den 7. d. Mts., vollendet

die Königin Viktoria von Schweden, die Gemahlin
des regierenden Königs Guſtav V., ihr 48. Lebensjahr. Sie
iſt bekanntlich eine jüngere Schweſter des regierenden Groß-
herzogs Friedrich II. von Baden und durch ihre Mutter, die ver
witwete m ekrrepain Luiſe, eine Enkelin des erſten deutſchen
Kaiſers Wilhelm J. Am 20. September 1881, dem Tage der
en Hochzeit ihrer Eltern, wurde ſie zu Karlsruhe mit dem
amaligen Kronprinzen Guſtav von Schweden vermählt. Dieſer

Ehe ſind drei Söhne entſproſſen: der 27jährige Kronprinz Guſtav
Adolf, Herzog von Schonen, der mit der Prinzeſſin Margaret von
Connaught verheiratet iſt, der 26jährige Prinz Wilhelm, Herzog
von Södermanland, deſſen Gemahlin die Großfürſtin Maria
Paulowna von Rußland iſt, und der 21jährige, noch unvermähltePrinz Erik, Herzog von Weſtmanland. n der preußiſchen
Armee iſt die Königin Viktoria von Schweden Chef des ihren
Namen tragenden Füſilier- Regiments Nr. 34, das in Stettin
ſteht. Am nächſten Mittwoch, den 10. d. Mts., wird die
Großherzogin Gliſabeth von Oldenburg, Gemahlin des
regierenden Großherzogs Auguſt, ihren 41, Geburtstag feiern.
Die Großherzogin iſt eine mecklenburgiſche Prinzeſſin, eine
Tochter des 1883 verſtorbenen Großherzogs Friedrich Franz II.
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von Mecklenbu rin, aus deſſen dritter Ehe mit der jetzigen
Sroß her inWitwe Marie, renen Prinzeſſin von Schwarz
burgRudolſtadt. Jhre V lung mit dem Großherzoge von
Oldenburg, deſſen zweite Gemahlin ſie wurde, fand am 24. Ok-
tober 1896 in Schwerin ſtatt. Die Großherzogin hat ihrem Ge
mahl drei Kinder geſchenkt, den Erbgroßherzog Nikolaus, der am
gleichen Tage wie ſie geboren iſt und am 10. d. Mts. das
13. Lebensjahr vollenden wird, ſowie die neunjährige Herzogin
Ingeborg Alix und die ſiebenjährige Herzogin Altburg. Die
Großherzogin Eliſabeth lebt ſeit längerer Zeit meiſt, eines
Rervenleidens wegen, außerhalb des Landes Oldenburg in füd-
deutſchen Sanatorien.

Der König von Sachſen auf dem Großglockner. Der König
von Sachſen unternimmt zur Zeit in den Hohen Tauern inter
eſſante Bergbeſteigungen. Nachdem er dieſer Tage den Groß
venediger beſtiegen, b er ſich mit ſeinem Adjutanten Major
von Schmalz und Gefolge über Kals zur Stüdlhütte, die er trotz
anhaltendem Gewitterregen erreichte. Um 5 Uhr wurde von der
Stüdlhütte aufgebrochen und nach fünfſtündigem Anſteigen über
Adlersruhe der Großglockner erreicht. r Himmel war wolten
los, die Ausſicht in die weiteſteFerne ganz rein. Nach 1ſtündigem
Aufenthalt auf der Glocknerſpitze wurde der Abſtieg über die
Adlersruhe zur Stüdlhütte begonnen und dort zu Mittag gegeſſen.
Um 3 Uhr brach man auf, um noch am ſelben Abend nach Hugen
zu gelangen, wo Wagen zur Fahrt nach Schloß Weißenſtein bereit
tanden.f z Die Angelegenheit des Grafen und der Gräfin Pfeil. Es
iſt leider u noch keine Ausſicht dazu vorhanden, ſo ſchreibt
die „N. G. E.“, daß die unerquicklichen Angelegenheiten des Grafen
Hans Pfeil und ſeiner erſten, geſchiedenen Gemahlin, der Gräfin
Stephanie Pfeil, aufhören werden, die Oeffentlich
keit zu beſchäftigen. Es ſteht vielmehr noch eine ganze Reihe
von Prozſſen bevor, die ſämtlich durch dieſen Ehezwiſt veranlaßt
ſind. Sie ſind in überwiegender Anzahl durch die maßloſe Leiden
ſchaft hervorgerufen, mit welcher die Gräfin Pfeil, unterſtützt von
ihren Angehörigen, ihren ehemaligen Gatten bekämpft. So be
ſtätigt es ſich, daß die Königliche Staatsanwaltſchaft ein Er
mittelungsverfahren wegen Meineides gegen den Geheimen Hof
baurat H. in Berlin, den Vater der Gräfin Pfeil, eingeleitet hat.
Es ſchweben ferner zwei Beleidi sklagen, die der General

von t e e r C 17. Armeekorps in Danzig, angeſtre t und von denen ſich die eine gedie Gräfin Pfeil, vie ere gegen ihren KRechtsbeiſtand, en

Rechtsanwalt Sprenger in Bremen, richtet. Die Hand
akten des Rechtsanwalts Sprenger in Sachen Pfeil gegen Pfeil
ſind inzwiſchen von behördlicher Seite beſchlagnahmt worden.
Dann hat die Gräfin Stephanie Pfeil den Generalmajor von
Brüſewitz, Kommandanten des Truppenübungsplatzes Elſen-
born bei Aachen, wegen Beleidigung angeklagt. Und ſchließlich hat.Graf Pfeil nunmehr auch gegen ſeine zweite Gattin, die a
Marie Pfeil, geborene Freiin von B., die Eheſcheidungsklage
erhoben. Die vier bisher verhandelten Prozeſſe nahmen einen
für den Grafen Pfeil günſtigen Ausgang, woran hierbei er
innert ſein mag. Sein erſter re endete damit,
daß ihm die Kinder zugeſprochen wurden. Eine Klageanſpruch der
geſchiedenen Gräfin Pfeil, ihr das Erziehungsrecht der Kinder zu
zuerkennen, wurde abgewieſen. Das Verfahren vor dem Kriegs
gericht in Thorn, das auf Grund einer durch die Gräfin Stephanie
erſtattete Anzeige erfolgte, hatte die Freiſprechung des Angeklaägten
zur Folge, und das kürzlich in Berlin m ihn durchgefüthrte
kriegsgerichtliche Verfahren, das ebenfalls durch ſeine frühere Frau
veranlaßt war, führte nur in einem Falle zur Verurteilung des
Grafen Pfeil zu fünf Tagen Stubenarreſt (wogegen er Berufung
einlegte), in den übrigen Fällen dagegen zur Freiſprechung. Es
(aufen auch e noch bei den dem Grafen Pfeil vorgeſetzten mili
täriſchen Behörden fortwährend Anzeigen gegen ihn ein, die zum
Teil kaum ernſt genommen werden können, vom Danziger
Generalkommando aber ſämtlich aufs gewiſſenhafteſte nachgeprüft
werden. Da Graf Pfeil noch immer auf Schritt und Tritt von
Detektivs verfolgt wird, hat er, ebenfalls der „N. G. C.“ zufolge,
die Kriminalpolizei um Schutz r perſönlichen Freiheit erſucht.

nge. Ein Staatsluftſchiff für den Präſidenten Taft? Eine
vielgeleſene New Yorker Zeitung veröffentlicht eine Zuſchrift aus
ihrem Leſerkreiſe, in welcher ein zum mindeſten der Originalität
nicht entbehrender Gedanke entwickelt wird. Es wird darin der
Vorſchlag gemacht, daß die Volksvertretung der Union, der Kon
greß, für ihr erwähltes Oberhaupt, den Präſidenten Taft, ein
Staatsluftſchiff herſtellen S en möge. Die Luftſchiffahrt iſt gegen-
wärtig, ſo meint der Urheber dieſer Jdee, ſoweit vorgeſchritten,
daß der Lenker und Repräſentant eines großen und mächtigen
Landes unbedingt imſtande ſein t ſich der auf ihr beruhenden
Verkehrsmittel zu bedienen. Stellt der Kongreß dem Präſidenten
doch eine Meeresjacht zur VPerfügung, um wieviel mehr hätte
er die moraliſche Verpflichtung, ihm einen Luftballon zu halten
Da doch, nach der Meinung des Einſenders, der Verkehr zu Waſſer
ſehr bald aus der Mode gekommen und durch den in den Wolken
verdrängt ſein wird. Soweit hört ſich die Sache ja ganz nett
an. Aber unſeres Wiſſens verbietet das nordamerikaniſche Staats
grundgeſetz dem Präſidenten, die Landesgrenzen zu überſchreiten.
Würde er ſich nun im „Staatsluftſchiff“ nicht der Gefahr aus
ſetzen, durch widrige Winde, der Himmel weiß wohin, entführt zu
werden Man ſtelle ſich die politiſchen Folgen vor, wenn der ehren
werte Mr. Taft heute zu einem kleinen Ausfluge nach Phila
delphia oder Baltimore vom Weißen Hauſe in Waſhington aufr z morgen z. B. unvermuteterweiſe e Mlaragug

el

i. Ein ſchwerer Krankheitsanfall, den kürzlich, wie aus New
York geſchrieben wird, ein Schauſpieler in Chicago erlitt, verſetzte
as ganze Publikum in Schrecken und hätte beinahe dazu geführt,
eine Panik hervorzurufen. Der engliſche Schauſpieler Stern, zu
deſſen Hauptröllen der „Kean“ in dem gleichnamigen Stück gehört,
geriet während der Boxſzene in eine derartige Aufregung, daß er
zunächſt ſeinen Partnex ſchwer bedrohte, ſpäterhin einige Bühnen
utenſilien kurz- und kleinſchlug, um ſchließlich in einem epilepti-
ſchen Anfall zu Boden zu ſtürzen. Die in den vorderen Reihen
ſihenden Damen ſchrien laut auf und die weiter rückwärts Be
findlichen, verließen, von paniſchem Schrecken ergriffen, ihre Plätze.
Nur der Geiſtesgegenwart der Direktion gelang es, ein Maſſen
unglück zu verhüten. Es iſt nicht allzu ſelten, daß Schauſpieler,
die entweder krank ſind oder durch übergroße Jnanſpruchnahme
m Ueberreizung leiden, Leidenſchaften, die ſie auf der Bühne dar
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namentlich wenn ſie die Kameliendame geſpielt hat, in ſo hoch
gradige Aufregung, daß ſie in einen Weinkrampf verfällt und nicht
mehr vor der Rampe erſcheinen kann. Den Pſychiatern ſind eine
ganze Anzahl von Fällen bebannt, in denen Schauſpieler gegenjene Kollegen, deren Rivalen ſie darzuſtellen haben, einen efen,

unauslöſchlichen Haß hegen, dem ſie manchesmal ſ tätlichen
Ausdruck geben. Wenn man Schauſpieler aufſucht, die in Jrren
häuſern interniert ſind, wird man nicht ſelten finden, daß ſie bon
dem Glauben beherrſcht ſind, ſelbſt Perſönlichkeiten zu ſein, die
ſie einſt dargeſtellt haben. Jntereſſant in dieſer Beziehung iſt
z. B. der Fall des Londoner Schauſpielers Clark, der jahrelang
keine Beſchäftigung finden konnte und daher dauernd an Hunger
litt. Als älterer Mann fand er ſchließlich eine kleine Anſtellung
in dem Stadttheater von Glasgow. Dort hatte er in zahlloſen
Vorſtellungen einen Millionär zu geben. Wenige Monate ſpäler
wurde er wegen Hochſtapelei verhaftet, mußte aber ſpäterhin wieder
entlaſſen werden, da die Sachverſtändigen konſtatierten, daß ſich
ſein Geiſt ſo verwirrt hatte, daß er die reale Wirklichkeit von der
ſcheinbar nicht mehr zu unterſcheiden vermochte. Jn r
Kategorie gehören ſchlicßlich auch die Schauſpieler, die ſich in d
Schauſpielerinnen verlieben, denen ſie auf der Bühne ſo und fo oft
Liebeserklärungen zu machen haben. Nicht ſelten kommt es dabei
vor, daß ſie ſich hinreißen laſſen, ihren Partnerinen auf der Bühne
P nur die vom Regiſſeur einſtudierten „Scheinküſſe“ zu geben,
ſ vor verſammeltem Publikum ihren Leidenſchaften freien
Lauf laſſen. Dies nimmt gewöhnlich ein ſchlechtes Ende, da das
Abfärben der Schminke verräteriſche Spuren hinterläßt und auch
die lockerſitzenden Bärte und Schnurrbärte dabei nicht ſelten den
ungeſtümen Bewegungen zum Opfer fallen.

Minenexploſion bei Toulon. Auf dex Reede von Toulon er
folgte, wie kurz gemeldet, eine furchtbare Minenexploſion, die zwei
Menſchen das Leben koſtete, ein dritter wurde ſchwer verletzt. Eine
Mannſchaft von Seeleuten des Touloner Verteidigungskorps war
mit der Hebung erſatzbedürftiger Minen unter Beiſtand des
Schleppers „Faron“ beſchäftigt. Eine der Minen explodierte, als
man ſie an Bord hiſſen wollte, plötzlich. Der Schlepper und die
Schaluppe wurden durch die Splitter e DerObermaat Robin, der Quartiermeiſter le und der Alt-
r Veſozzo wurden von den Sprengſtücken getroffen. Robin
und Veſogzzo erlagen im Marinelazarett ihren furchtbaren Ver
letzungen. Wie die Unterſuchung ergab, iſt die explodierte Mine
eine Blockademine mit Verſuchsladung. Dieſe explodierte, weil
man bei der Bergung der Mine die Demontage ungeſchickt
anſtellte. Eine weitere Meldung aus Paris lautet: Die geſtrige
Exploſion im Kriegshafen zu Toulon ereignete ſich nicht bei der
Auswechſelung alter Minen, ſondern bei Verſuchen mit
einer Mine neueſter Konſtruktion. Eine beſondere
Abordnung von Sachverſtändigen hatte geſtern vormittag 16 Stück
von dieſen Unterſeeminen im Hafen verſenken laſſen, welche, weil
ſie erſt ausprobiert werden ſollten, nur mit einer verminderten
Sprengladung gefüllt waren. Nachmittags hatte man von dieſen
Verſuchsminen bereits 14 Stück wieder glücklich gehoben und
brachte gerade die 15. an Bord, als dieſe zerſprang. Die Mit-
glieder der Abordnung, die auf dem „Faron“ weilten, wurden mit
Sand überſchüttet, der in der Mine enthalten war, um ihr das
zum Tauchen erforderliche Gewicht zu verleihen. Nach dem Un
glück brachte man die 16. Mine im Meere zur Entzündung.

Selbſtmord oder Verbrechen? Der Bruder des öſterreichiſchen
Abgeordneten und früheren Miniſters Bärnreither, Alfons Bärn
reither, der ſeit Jahren das Schloß Parz bei Lin z und die da
zugehörige Jagd gepachtet hat, wurde von ſeiner Frau und einem
Diener mit zerſchmettertem Kopfe tot in einem Graben
liegend aufgefunden. Ob Selbſtmord oder ein Verbrechen
vorliegt, iſt nicht bekannt.

Der ſprechende Leuchtturm. Einer ſchwediſchen Erfindung die
als Photographon bezeichnet wird, werden ganz wunderſame Mög-
lichkeiten zugeſchrieben. Mit ſeiner Hilfe ſoll man nämlich Schall
wellen ſo photographieren können, daß ſie ſpäter durch ein
Grammophon wieder erzeugt werden. Aehnlich wie bei phono
graphiſchen Aufnahmen kann die Tonſtärke bei der Wiedergabe
beliebig geſteigert werden und man rechnet daher darauf, ſolche
Apparate auf Leuchttürmen anzubringen, von wo dann ſtatt des
unangnehmen Horns der Sirenen der Name des Leuchtturms
meilenweit über das Meer ertönen würde. Ob die Mitteilung
nicht nur eine Hochſommer-GEnte iſt?

280 Opfer des Taifuns. Nach den bisher aus Nikolajewsk
eingetroffenen Meldungen werden, wie Berliner Blätter mitteilen, 280
Fiſcher vermißt, die dem gewaltigen Taifun an der oſtſibiriſchen Küſte
zum Opfer gefallen ſind. Die Hafenbehörde von Nikolajewsk hat eine
Hilfeflottille ausgeſchickt, die nach den gekenterten Fiſcherbooten und
den etwa noch auf ihnen befindlichen Schiffbrüchigen forſchen ſoll. Man
hofft, daß ſich eine Reihe der Schiffbrüchigen auf das der Amurmündung
vorgelagerte lange Riff retten konnten und jetzt dort ohne jegliche
Nahrung und ohne allen Schutz vor den Unbilden der Witterung ihrer
Helfer harren. Die Rettungsſchiffe haben daher Proviantvorräte für
mehrere Tage mitgenommen, um den ausgehungerten Fiſchern dieſe
übermitteln zu können.

Ein Geſtändnis Dr. Crippens? Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus ſoll Dr, Crippen bekannt haben, mit ſeiner Frau
in Streit geraten zu ſein, weil ſie ihm wegen ſeiner Vertraulichkeit
mit ſeinem Schreibmaſchinenfräulein eine Szene machte. Der ſei
in Tät lichkeiten ausgeartet, und ſchließlich habe er ſeine Frau in
der Wut des Augenblicks er ſchlagen. Die Le Nève hat der Polizei
eine lange Erklärung zu Protokoll gegeben, leugnet aber nach wie vor
jede Mitwiſſerſchaft der Crippenſchen Tat.

Eine ſchwarze Exkönigin iſt in dem bekannten franzöſiſchen Bade
ort Vichy im Departement Alliers zum Kuraufenthalt eingetroffen. Es
iſt die Exkönigin Ranavalo von Madagaskar, die ſoebenmit dem Pangſer in Marſeille ankam und ſich unverzüglich nach Vichy

weiterbegab. Jhr Gefolge beſteht ausſchließlich aus ſchwarzen Dienern
n Dienerinnen. Sie gedenkt die warmen Quellen des Kurortes zu
enutzen.

erhaftung von Anuarchiſten. Am Bord des Dampfers „Vir
inia“ trafen 70 aus Argentinien ausgewieſene Anarchiſten in
enug ein. Sie wurden bei ihrer Ankunft von der italieniſchen

Polizei ſofort in Haft genommen.
Ein Prior von einem Mönch erſchoſſen. Jn Tarrageva

beſchäftigte ſich im Kloſter „Zum heiligen Herzen Jeſu“ der Pater
Martin Ferran mit einem Gewehr. Plötzlich entlud ſich dasſelbe und
die Kugel traf den 60 jährigen Prior Pater Felix Terner in die Bruſt.
Derſelbe Prior war ſchon während der vorjährigen blutigen Woche von
Barcelona verwundet worden. Wie weiter hierzu gemeldet wird,

erregt dieſes bedauerliche Vorkommnis großes Aufſehen in der Preſſe
ſowohl wie in der Bevölkerung, da dadurch bewieſen wurde, daß das
Kloſter Waffen und Munition beherbergte, was ſtreng verboten iſt.

Die Angeſtellten und Arbeiter der Pariſer Untergrundbahn
Mötropolitaine, deren Delegierte am 3. Auguſt mit der Verwaltung
verhandelt hatten, hielten nachts abermals eine große Verſammlung
ab. Wie die Pariſer Blätter wiſſen wollen, iſt ein Streik vorläufig
nicht zu erwarten

ie Cholera. Das „Pariſer Journal“ veröffentlicht offiziell eine
Reihe von Schutzvorſchriften zur Verhütung der Einſchleppung der
Cholera in Frankreich.

Der Neckar ſteigt, wie aus Plochingen gedrahtet wird, ſeit ver
273777 Nacht fortgeſetzt und führt ſchmutzige Waſſermengen mit ſich.

bwohl ein weiteres Steigen zu erwarten iſt, iſt ein Ausbruch außer
an den niedriger gelegenen Stellen nicht zu befürchten.

Ein furchtbarer Wolkenbruch ging vergangene Nacht über die
Gegend von Schwäbiſch-Gmünd nieder. Die Rems iſt ſtark geſtiegen,
ſo daß die Gefahr ſehr groß iſt. An einzelnen Stellen ſteht das Waſſer
zwei Meter hoch, was die Rettungsarbeiten äußerſt erſchwert. Bis
jetzt ſind Verluſte an Menſchenleben nicht zu beklagen,

Schreckenstat eines Schwachſinnigen. Jn Mariathereſia-
nopel erſchoß der 19jährige ſchwachſinnige Sohn des Grundbeſitzers
Ludwig Weher ſeinen Vater ohne jeglichen Grund. Als die Polizei
den Mörder feſtnahm, erklärte dieſer, ſelbſt nicht zu wiſſen, was ihn
zu der Tat getrieben habe.

Kongrefſe und Ausſtellungen.
Zweite Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für Vorgeſchichte.

Zu Ehren der Teilnehmer an der Hauptverſammlung der Deutſchen
Geſellſchaft für Vorgeſchichte in Erfurt fand am Dienstag ein Feſtabend in
der „Reſſource“ ſtatt. Die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden waren
zahlreich erſchienen. Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt begrüßte die
Gäſte namens der Stadt Erfurt, die ſich durch die Königliche Akademie
gemeinnütziger Wiſſenſchaften und dem Geſchichts- und Altertumsverein
die Förderung der Beſtrebungen der Deutſchen Geſellſchaft für Vor
t ſehr angelegen ſein laſſe. Univerſitätsprofeſſor Dr. Koſinna

erlin dankte namens der Verſammlungsteilnehmer für die freundliche
Aufnahme in Erfurt und das dort gefundene große Jntereſſe für die
prähiſtoriſche Forſchung. Am Mittwoch unternahmen die Ver-
ſammlungsteilnehmer zu wiſſenſchaftlichen Zwecken einen Ausflug nach
Weimar und Umgegend.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Kaufmann Hermann Bab, Berlin und Minna

Weinſtock, Bergſtr. 7.
Eheſchließungen: Der Maurer Wilhelm Leiberich, Wielandſtr. 11

und Lydia Pospiſchil, Torſtr. 56,
Geboren: Dem Hilfsſchaffner Karl Leinung, Streiberſtr. 34, S.

Heinz. Dem Arbeiter Paul Hirſch, Huttenſtr. 18, S. Paul. Dem
Knappſchaftsſekretär Ottomar Schmidt, Thomaſiusſtr. 46, T. Margarete.
Dem Schloſſer Otto Koch, Merſeburgerſtr. 92, S. Otto

Geſtorben: Des Brauereiarbeiters Max Petzold T. totgeb., Tor
ſtraße 31. Des Bergmanns Karl Wernicke aus Gerbſtedt Ehefrau
Emma geb. Mädel, 38 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Dekorationsmaler J. F. Nowakowsky
und Jda Petitrichard, Zürich. Der Poſtbote O. P. Chriſtoph, Halle
und A. A. Dauer, Naumburg a. S. Der Schloſſer Johann Fedel und
Jda Wiebach, Gerbſtedt. Der Prokuriſt M. K. M. Gnacinski und
G. B. H. Moldenhauer, Berlin.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 3. Auguſt 1910.
Aufgeboten: Der Dr. phil. Hermann Bormann, Zeitz und Lydia

Funcke, Hohenzollernſtr. 40.
Geboren Dem invaliden Maurer Karl Mockwitz, Waſſerweg 3,

T. Gertrud. Dem Markthelfer Wilhelm Ulbrich, Körnerſtr. 35, T.
Dem Arbeiter Hermann Thelemann, Ludwig Wuchererſtr. 16, S. Ernſt.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Pezold S. Kurt, 6 J., Gabels-
bergerſtr. 7. Des Markthelfers Wilhelm Ulbrich T., 1 Tag, Körner-
ſtraße 35. Des Arbeiters Hermann Thelemann S. Ernſt, 10 Stunden,
Ludwig Wuchererſtr. 16. Der Königl. Amtsrat Max Loeſener, 77 J.,
Am Kirchtor 8 a. Des Weichenſtellers Albert Frenkel S. Rudi, 2 Wochen,
Schillerſtr. 29.

m

Verantwo rtlicht Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
für den Börſen und Handelßteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke;
A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Schlußredaktion:

Tourenwagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Geschäftswagen
Bootsmotoren Luftschiff- und Flugmotoren.

BENZ Cie.
Rheinische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Haliesche Hutomobil-Zentrale, G. m. b. H.
Halle a. Saale, Grünstrasse 31.

zuſtellen haben, ſelbſt erliegen. Die Duſe z. B. gerät ſehr oft,

Infolge der den Bedarf in brauchbaren

An die verehrlichen Salem Hleikum-Raucher!

ernten der letzten Jahrgänge ſehen wir uns vor die Frage geſtellt, entweder die Qualität zu
verſchlechtern, oder den Detallpreis der Salem Hleikum-Cigarette Nr. 3 um einen halben

Pfennig zu erhöhen.
guten Hualität dieſer jeder beſtechenden Husſtattung ent
behrenden Cigarette beruht, konnten wir uns in Hnbetracht des
wachſenden Verſtändniſſes, welches das p. t, Publikum Hualitäts-
cigaretten entgegenbringt, nur für das letztere entſcheiden und
wir glauben, damit im Interesse aller Oualitätsraucher zu bandein.

Salem Hleikum wird in der alten feinen Oualität unter

Nr. 4 5 6 8 10
2u 4 5 6 8 10 Pf. d. St. weitergeführt.

Orient. Tabak- u. 66 Inh. Hugo Zletzh „Venidze“ per

Tabaken nicht dechenden türkiſchen Rohbtabak-

Da der große Konſum nur auf der

0828e]

Zahlrelohe Anerkennungen,

Not üalovelo Kochen n
Beginn a h e a eotowder,

Anmeldungen auch für Januar-Kursus baldigst erbeten.
3652] Vorstoherin Frau E. Hofmann.o00060000000000000000000

Königl. Nordseebad Norderney.
Zt. San Hotel Hatzernof äramergu. Gramberg.Grösstes Hotel I. Ranges am Platzo, ca. 180 Zimmer u. Salong. Plektr. Tkit.

a W Piemben, 3tiftzähne, Reparaturen eto.
Spezialität: [3146

Sachmarzloses Zahnzliehen.

Willy der n Lehever Turm
Neue Promenade 16I, FcKe Leipzigerstrasse

Teilzahlung Telephon 3483.
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Teufeols Patent Leibbinden
von M. 4,50 an,

Leibbinden von MK. 1,75 an,
Damenbinden à Dutzend von 60 Pſ. an

empfiehlt

Bernh. Haem, un
GrOoOSSe

e

Wegen zu grossen Andranges und überhäufter Aufträge bleibt
das Verkaufslokal

Ulrichstrasse 55
(früher Oscar Klose'scher Ladenm),

in Original Stücken
übertragen wir hiermit der Firma

3556)

S IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII)ven Alleinverkauf Aretieezien MOlkerei-Tafelhutter

Otto Gottschalk und Filialen, Butter engros u. detail.
W Preis: h Pfd. Originalstück 62 Pſ. W

Molkerei Amsee.eeereeeeeeeeeeerrreerreeé
Konserven,

Malhalla Ihesfep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,.

Heute, Donnerstag, 4. Tag der wanr
Kingkampf-konkurrenn.

S Eine streng sportliche Veranstaltung. W

Heute vler äusserst spannende Kämpfe.
Strenge, Lasartesse, [3657Meisterr. v. Europa, en franz. Weltweister im Leichtgewicht.

Mourzouek, J v. Marokko, gegen Kaschan, Böhmen.
Emil Nitschkedeutseher Weltmeister im Deiehtgevwieht, gegen MiIo, Italien.

BorowsKi, Polen, gegen Mamutow, Kosaken-Champ.
Zum Vor letzten Male: Die Badeengel von Ostende,

Anfang der Vorstellung 8,10, der Ringkämpfe 9,30 Uhr.

r Bad Wittekiümal.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle 85 Füſilier Regiments (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Brunnerts Belſevue.
Morgen Freitag, abends S Uhr, [3668

Zäüther-Konzert,
ausgeführt vom Zitherverein „Arion“.

De à Perſon 15 Pfg. Hochachtend Fritz BRrunnert.

75

Es nährt!

Fläsesiges Brot
in der Flasche ist das

Köstritzer Sohwarzhier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz. Die zur Hoerstellung
einer Flasche Köstritzer Bier nötige Gerste füllt nabezu
eine Originalflasche der Fürstlichen Brauerei bis zur Hälfte
aus. Köstritzer Sehwarzbier bat also eine selten grosse
Menge Nähbrwerte, die das Bier zu einem ärztlich empfoblenen
Getränk für Jung und Alt, Kranke und Gesunde machen,
Vorzügliches Tafelgetrünk. Gesundheitlieh bester und dabei
billiger Haustrunk.

Rein Malz und Hopfen ohne Zucker. a
Nicht zu verwechseln mit den obergürigen versüssten

Malzbieren. Ist ein wohlbekömmliches Kneipbier mit wenig
Alkohol.

Halberstädterstrasse 8
[3593

Es stärkt! z V S

W S L IF e W

H. Schröter, „„Peissnitz Restaurant“,
L. Schurlg, „„Waldkater“,
J. Jessich, „Heideschlösschen“,
H. Barth, „„Florabad“,
H. Kunze, „Ratskeller““,

H. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm“,
o B. Nöllers „Rosengarten“,

K. Landmann, „„Zum Adler“, Ammen-
dorkf,

Franz Lotze, „Zur Krone“, Trotha
und noch zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver-
Kaufsstellen,

E. Lehmer, Generalvertreter,
Landsbergerstrasse T. Fernruf 238.

E

(batarhe len Zukerbrennett

Derv onenquel [s2re]

l f itte um 3 Pakete J re treffl. Blutr.-Tees.

3 ofo

i golf- Jachken
(weiß und farbig) [1847

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf. rage:

am Freifag vormittag geschlossen.

Der Verkauf findet Freitag nachmittag
7 Uhr und noch folgende Tage statt.

Es sind noch vorhanden:
Sämtliche Gemüse- u. Früchte- Konserven, Fisch- u. Krehbs-

la. Oelsardinen,
Thüringer Cervelatwurst, Weine, Champagner, Marmeladen,
Gelees, Biskuits, ff. Speise- u. Koch- Schokoladen (v. Lindt,

Kohler, Gala“ Peter etc.), Kakao, Tee.
Die Preise sind zum grössten Teil bedeutend ermässigt

Kaviar, Braunschweiger und

[3603

dann mann
Keiſen
zur e.

Vergnügungsfahrt nach

England,
und Schottland

Ipoſo-Mneater d

Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
Schauſpiel-Enſembles.

Leitung: Albert Hübener, S
Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.

Allabendlich 8.15 Uhr
Iit beivspiellosem Priolg!

hKrang kessel,

Militärſchauſpiel in 4 Akten
v. Howarcd. Muſik v. Pechot.
Keine erhöhten Preise

Jm Vorverkauf 3634
Saalplatz 0.65, II. Rang 0.25.

rland

e

moral),

mee

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

Abfahrt von Hamburg 3. Sept.
Beſucht werden die Häfen: Southampton
(Jsle of Wight), Bantry (über Land via
Killarney nach Queenstown), Queens
town, Kingstown (Dublin), COban (durch Mull Sound), Jona, Sta

(Fingals Höhle), Fahrt durch Sleat
Sound und Loch Alſh nach Stornoway
(durch Pentland Firth), Aberdeen Bal

Dundee, Leith (Edinburgh).
Reiſedauer 18 Tage.
Mk. 400. an aufwärts.

S

S de J S i Hamburg-N. 4 Southampton.

„Meteor“. Wintergarten.
Inhbaber: F. Hamacher H. Berges,

Nur 1 Konzert
Sonntag, d. 7. Aug. 1910, abends 8 Uhr

110 Heiterer Abend des
Udel-Quartetts

aus Wien [3653unter Leitung d. Profess, C. We

Billetts im Vorverkauf in der
Hofmusikalionhandlung H. Hothan u.

Fahrpreiſe von

n
Drontheim

mit dem h DampferAbfahrt von Pambdurg 18. Auguſt.

Beſucht werden die Häfen: Odde, Bergen (über-

ſund, Molde,

von Mk. 250. an aufwärts. komfortablen
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Direkte Verbindung Hamburg England.
Vorzügliche Reiſegelegenheit nach

London u. der Jnſel Wight,
ſowie nach den Seebädern am Kanal.

An den Abfahrtstagen der großen trans-
atlantiſchen Perſonendampfer e Sonderzüge
von Hamburg, Hauptbahnhof,

bis fahrtſtelle in Cuxhaven. Unmittelbar nach Ankunft
dieſer Sonderzüge geht der Dampfer in See.

Hamburg Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork be
landreiſe via Voſſevangen und Stalheim nach ſtimmten Poſt und Schnelldampfer der n.
Gudvangen), Gudvangen, Balholmen, Aale- Amerika Linie in den franzöſiſchen Hafenplätzen

Naes, Drontheim, Merok, Helle- Boulogne und Cherbourg bietet ſich jede Wocheſylt, Oie, Loen. Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe Gele bei zu einer ſchnellen und
eiſe nach Frankreich.

Hamburg Amerika Linie, zergitnten, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Scehultze, Bernburgerſtraße 32 I.; in Nord-
hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

Büffet Wintergarten: numerierter
Platz 1,00 M., unnumeriert 75 Pf.

An der Abendkasso numeriert
1,25 M., unnumeriert 1,00 A.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 5. Auguſt 1910.

Leipzig (Neues Theater): Der
Rodelzigeuner.

Leivtig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

Privat-Danpunterrieht re
jed. Zeit d. Fröhe, Brandenburgerſtr.II,

irekt nach der Ab

Stets frische prima

Konfekteim Preise von I. O0 bis G. 00 Mk.

Curt Ehrenberg,

Eurer

[3585

h Konfitüren-Fabrik, 3596
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.W

Bei Gicht und Rheumatismus,
Nieren- und Blaſenkatarrh, Blutandrang, Aſthma, Verſtopfung und

Hämorrhoiden, Kopfſchmerz, Migräne und Blutarmut gibt

Apotheker Hoefers Blutreinigungstee
ichterung und Behagen. Geiſtſtraße 59.t in Paketen à 50 Pfg.

Pfarrer R. in M.
rt ſenden 1 Kilo Jhres Blutr.-Tees. Rittmeiſter v. M. in Sch.

Palfahrerharfen

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,

Verlag der UIalleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. ür. Brauhausstrasse 30, Ecke beinzigerstrasse.
Bad Salzbrunn i. Schles.

Wratzke u. Steiger
Tuwelen [3667) IalIIe a. S.

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon ISl. [3642

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen.
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Freitag
1. Beilage zu Nr. 361 der Halleſchen Zeitung

5. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e e Gedenktage.

5. Auguſt.
1737. Der däniſche Miniſter Johann Friedrich Graf von

Struenſee geboren.
1772. Erſte Teilung Polens.
1809. Sieg der Tiroler unter Speckbacher und Haſpinger am

Stilfſer Joch und bei Brixen.
1811. Der franzöſiſche Tonkünſtler Ambroiſe Thomas geboren.
1850. Der franzöſiſche Romandichter Guy de Maupaſſant geboren.
1866. Frankreich fordert für ſeine Neutralität im Kriege das

linke Rheinufer bis Mainz.
1889. Die Schriftſtellerin Fanny Lewald geſtorben.
1901. Kaiſerin Friedrich geſtorben.
1905. Der Humoriſt Julius Stinde geſtorben.

t

Tagesſpruch: Das Unglück und der Schmerz allein vereint
in Liebe die Menſchen und adelt ſie, das Glück
macht ſtolz und ſelbſtſüchtig.

A. E. Brachvogel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Auguſt.

Aus der Jugendzeit des wahrſcheinlichen Mörders der
Friedrichſchen Eheleute.

Zur Charakteriſierung des in Leipzig verhafteten Karl
Koppius, der aus Giebichenſtein ſtammt, erfahren wir
folgendeswo gar Friedrich Koppius iſt 1881 in Giebichenſtein, das
damals noch nicht eingemeindet war, geboren. Der Vater war
Maurer und hatte eine Art Aufſichtsſtellung bei der Baufirma
Schubarth Geppert. Die Familie, die vier Kinder zählte
außer den beiden verhafteten Brüdern noch zwei jüngere
Schweſtern wohnte anfänglich in dem Hauſe Große Goſen-
ſtraße 11 und hatte ihr gutes Auskommen. Das änderte ſich
jedoch ſpäter, als der alte Koppius durch maßloſe Agitation für
die Sozialdemokratie und beſtändiges Eintreten für ihre Jdeen
ſich wiederholt um ſeine Stellung brachte und ſeine bisherigen
Bekannten ſich entfremdete. Er fand von da ab nur ſchwer
Arbeit und mußte ſich ſeinen Unterhalt in der Hauptſache als
ſogenannter Scharwerksmaurer erwerben, wobei es öfters nicht
zugelangt zu haben ſcheint. Die Koppiusſche Familie zog 1888
in die Feldſtraße, zuerſt nach Nr. 8, dann nach Nr. 7. Jm
Fahre 1905 ſiedelte die Familie nach dem Stadtinnern, Kuttelhof
Nr. 3, über, wo einen Monat ſpäter der Vater, der vorher ſchon
längere Zeit gekränkelt hatte, verſtarb. Die Witwe verließ kurz
darauf mit der noch im Hauſe. weilenden jüngſten ſchulpflichtigen
Tochter Halle, um nach Leipzig zu ihrem älteſten Sohne Karl zu
ziehen, der dort, wie bekannt, nach ſeiner Entlaſſung vom Militär
Stellung als Aushilfskellner in einem Weinreſtaurant gefunden
hatte. Von dieſem ihrem Aelteſten hatten die Koppiusſchen Ehe
leute ſtets ſehr viel gehalten. Die Frau vertröſtete in Zeiten der
Not ungeduldige Mahner oft damit, daß ihr Sohn, wenn er erſt
einmal vom Militär zurückkäme, ſchon helfen werde. Jn der
Schule, er beſuchte die II. Giebichenſteiner Volksſchule, hatte ſich
der Junge als äußerſt begabt und fleißig gezeigt und war ſchnell
zur erſten Klaſſe aufgerückt. Nach Austritt aus der Schule war
er als Arbeitsburſche hier und da tätig; kurze Zeit war er auch
bei der damaligen Pferdebahn zum Anſpannen der Pferde ange-
ſtellt. Jm April 1898 fand er dann eine dauernde Stellung in
der Freybergſchen Brauerei an der Glauchaer Straße, wo er mit
Flaſchenſpülen beſchäftigt wurde. Hier verblieb er bis zu ſeiner
Einberufung zum Regiment nach Magdeburg, bis Mitte Oktober
1902. Von ſeinen Vorgeſetzten und ſeinem Arbeitgeber wird ihm
das beſte Zeugnis ausgeſtellt. Er verrichtete ſeine Arbeit ruhig,
ohne beſonderer Anleitung zu bedürfen, zeigte ſich dienſteifrig
und in hohem Grade gewandt. Jm Verkehr mit ſeinen Arbeits-
kollegen war er ſehr zurückhaltend. Er wird als ein ver
ſchloſſener Charakter geſchildert, der an dem Treiben der übrigen
kein Jntereſſe nahm, ſich von ihnen abſchloß und jeglichen kamerad-
ſchaftlichen Verkehr mied. Einzig mit einem gleichaltrigen
Kollegen, der ſpäter als Unteroffizier bei dem 36. Jnfanterie-
Regiment in Halle geſtanden hat und hernach von hier auch ver-
zogen iſt, pflegte er freundſchaftlichen Verkehr. Seine ganze
freie Zeit widmete er dem Leſen, und zwar meiſtenteils von ſoge-
nannten Jndianerbüchern. Auch während der Arbeitspauſen
zog er ſich mit einem Buche in irgendeine Ecke zurück, und in
ſeinem für die Aufbewahrung der Kleider beſtimmten Behältnis
konnte man ſtets mehrere Bände der bunt betitelten Räuber
romane finden. Eigentümlich war ſein Verhältnis zum Eltern
hauſe. Er wohnte nicht dort, ſondern ſuchte bald hier, bald dort
Unterkunft in Schlafſtellen; auch in verſchiedenen Herbergen
oflegte er längere oder kürzere Zeit zu wohnen. Hier beköſtigte
er ſich auch zumeiſt, nahm auch oft ſein Mittagseſſen in der
Volksküche ein. Jm Trinken war er ſtets ſehr mäßig, er wird
auch ſonſt im allgemeinen als ſehr ſparſam geſchildert. Nur für
die Hleidung gab er mehr aus und ging ſtets auffallend gut an
gezogen. Von ſeinen Mitarbeitern wurde er für einen ſehr
klugen Kopf gehalten, der mit allen Mitteln danach ſtrebte, höher
zu kommen. Um ſeinen Militärdienſt anzutreten, auf den er
ſich ſchon vorher recht gefreut haben ſoll, verließ er dann Halle
und kehrte ſpäter, ſoviel bekannt, nur noch einmal beſuchsweiſe

hierher zurück. tZur beſſeren Bekämpfung des Borgunweſens hat die
Handwerkskammer zu Halle a. S., einer Anregung aus Handwerker
kreiſen folgend, einen kleinen Zettel in größerer Auflage mit folgendem
Aufdruck herſtellen laſſen „Nach einer Aufforderung der Handwerks
kammer beſteht für mich die Pflicht, bei jeder Lieferung, ſpäteſtens aber
monatlich (vierteljährlich) Rechnung auszuſchreiben. Die ſofortige
Rechnungszuſtellung erfolgt weſentlich auch im Jntereſſe der Kundſchaft zur
Vermeidung von Jrrtümern. Reklamationen müſſen innerhalb 14 Tagen
erfolgen.“ Dieſer Zettel ſoll auf die Rechnungen der Handwerker
aufgeklebt oder aber denſelben bei der Ueberſendung beigefügt werden.
Die Handwerker können dieſe Zettel vom Sekretariat der Handwerks
kammer unentgeltlich erhalten.

Die Entwickelung und Statiſtik des Halleſchen Armen
weſens hat der Referendar a. D. J. Reichelt zum Gegenſtand
ſeiner JnauguralDiſſertation gemacht, auf Grund deren er die philo
ſophiſche Doktorwürde erlangte. Der Jnhalt dieſer Diſſertation iſt
bereits in Heft 9 der Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle a. S.
veröffentlicht und von uns zu wiederholten Malen eingehend ge
würdigt worden. Herr Dr. Reichelt, der in Muſchwitz, Kreis Merſe
burg, als Sohn eines Lehrers geboren iſt, hat an den Univerſitäten
Halle und Leipzig Nationalökonomie und Rechtswiſſenſchaft ſtudiert.
Zur Sammlung des Materials für ſeine Diſſertation war er faſt zwei
Jahre im Bureau der Armenverwaltung der Stadt Halle a. S. be
tat Anfang 1909 trat er in das Statiſtiſche Amt der Stadt
n agdeburg und am 1, Januar 1910 als Aſſiſtent in die Handels
ammer zu Osnabrück ein.

Die weijahrhundertfeier der „Pommern“.
i Die Feſtlichkeiten, die die „Pomerania“ zur Erinnerung an
ihre Entſtehung vor 200 Jahren beging, begannen am Sonnabend
D. einer Begrüßungskneipe im inneren Kreiſe. Der folgende
fet brachte nach einem Feſteſſen im „Stadtſchützenhauſe“ den
Wrrliwen Kommers, der den Höhepunkt des Feſtes bildete
v den der Rektor der Univerſität, Herr Geheimrat Prof. Dr.
eine mit ſeiner Anweſenheit auszeichnete. Ferner war
ine große Anzahl von Alten Herren, Vertretern des Kartells und

der befreundeten Landsmannſchaften erſchienen. Jn dem
Damenkranze ſah man die Töchter eines Pommern aus dem
Jahre 1825 und die Enkelinnen eines ſolchen aus dem Jahre 1792.
Nachdem der Kommers mit einem Kaiſerhoch eröffnet war, folgte
die Hauptfeſtrede, die einen Rückblick auf die Geſchichte gab. Das
ganze 18. Jahrhundert hindurch und bis zu den Freiheitskriegen
waren die ſtudentiſchen Vereinigungen, die ſich nach Landesteilen
nannten, Landsmannſchaften in dem Sinne, daß ſie ſtatuten-
gemäß nur Mitglieder aus ihren Provinzen aufnehmen
durften, alſo wirklich nur aus Pommern, Schleſiern, Sachſen uſw.
beſtanden. Später iſt die Beſchränkung gefallen und es iſt der
alte Name nur nach Ueberlieferung beibehalten worden; vielfach
auch der z. B. in den Statuten von 1820 mit dem Wort Lands-
mannſchaft noch abwechſelnd und ohne Unterſchied gebrauchte
Ausdruck Korps angenoimen worden. Die erhaltenen und als
wertvolle Reliquien aufbewahrten Statuten, Komments,
Silhouetten, Stammbücher der Landsmannſchaft „Pomerania“,
ihre Kartellpunkte mit anderen Landsmannſchaften reichen tief
in das 18. Jahrhundert hinein. Es zeugt für die konſervative
Entwicklung des Studentenlebens, daß die Paukkomments der
„Pomerania“ mit den anderen Halleſchen Landsmannſchaften
z. B. aus den Jahren 1793, 1803, 1820 in weſentlichen Teilen mit
den heutigen Menſurgebräuchen übereinſtimmen. Der Feſtredner
hob nach Schilderung der Geſchichte des vorigen Jahrhunderts
zum Schluſſe die ſtets opferbereite Vaterlandsliebe der Pommern
hervor, die ſchon im Jahre 1813 auf den Ruf des Königs nach
Breslau zogen, um in das Lützowſche Freikorps einzutreten, und
ſich vor allem an dem großen Kriege 1870 in ſolcher Stärke be-
teiligten, daß ſie die Landsmannſchaft während des Krieges
ſuspendieren mußten. Nach einer weiteren Rede auf die Univer-
ſität Halle, die in ein Hoch auf den Herrn Rektor ausklang, über-
brachte dieſer die Glückwünſche der Univerſität und beleuchtete
in ſeiner oft von ſtudentiſchem Beifallsgetrampel unterbrochenen
Rede den Nutzen der ſtudentiſchen Waffenkorporationen für die
Ausbildung und Feſtigung der Perſönlichkeit des jungen
Studenten. Mit dem Landesvater und einem Semeſterreiben
ſchloß der Kommers.

Der Montag wurde vormittags durch einen feierlichen Akt,
die Legung des Grundſteines zum neuen Pommernhaus in der
Robert Franzſtraße, eingeleitet. Auf der mit Pommernfarben
geſchmückten Theaterterraſſe folgte dann ein Muſikfrühſchoppen,
den der Herr Univerſitätsrichter, Herr Geh.-Rat Dr. Sperling,
mit ſeinem Beſuch beehrte.
Auffahrt ſtatt. Hinter der Kapelle des Mansfeldſchen Artillerie
Regiments Nr. 75 ritten drei Aktive, davon zwei in getreu nach
alten Bildern kopierten Pommernkoſtümen von 1790 und 1830
und der dritte in modernem Wichs. Jn einer langen Reihe von
Wagen folgten die Chargierten mit der Fahne und dann die
übrigen Teilnehmer. Hervorgehoben ſei noch, daß „Pommern-
karl“, der nunmehr ſeit 26 Jahren in treuen Dienſten der
„Pomerania“ ſteht, mit einer Pommernſtandarte im Zuge ritt.
Der Zug bewegte ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt nach der
Peißnitzbrücke, wo man die Gondeln zur ſchon in alten Zeiten be
kannten Saalefahrt beſtieg, während deren ſich alle Teilnehmer
an den Schönheiten Saaleathens (ſo heißt unſere Stadt in den
alten Pommernſtammbüchern) beim Klange der alten Lieder er
freuten. Am Dienstag beſchloß ein Bummel nach dem „Wald-
kater“ das für Alte und Junge an ſtudentiſcher Poeſie gleich
reiche Feſt.

Nachträgliches vom Kreisturnfeſt. Wie der Kreisturnwart
des Turnkreiſes XIII (Thüringen) bekannt gibt, haben beim Kreis
turnfeſt in Halle im Hindernislaufen (Hürde von 1 Meter, Planken
von 2 und 21 Meter Höhe) 16 Turner den Sieg davongetragen.
Beſter iſt Willi Schumann von der Turnerſchaſt Ronneburg mit
19,6 Punkten. Für die mit zu erledigende Freiübung erhielt er
8,5 Punkte, ſo daß er zuſammen 28,1 Punkte erzielte. Zwei Hallenſer
befinden ſich mit unter den Siegern, und zwar Fritz Tannrath vom
Giebichenſteiner Turnverein mit 18 und 8,5 26,5 Punkten und
Otto Mewes vom Männer Turnverein Halle mit 17,6 und 6,5
24,1 Punkten. Tannrath ging als dritter, Mewes als 7. Sieger
hervor. Jm Einzelwettfechten ſiegten 12 erſter war Karl Schmidt
vom Turnverein Jena mit 63 Punkten (Säbel, Florett und Frei-
übungen). Jena und Mehlis haben hier am beſten abgeſchnitten.
Bei den Sondervorführungen ſchnitt Halle gut ab. Von 20 erreich
baren Punkten erzielten: Halleſche Turnerinnen (Ordnungs und

als Geſamtvorführung) 19 Punkte, Frauenabteilung des
aufmänniſchen Turnvereins Halle (Freiübungen), Allgemeiner Halle

ſcher Turnverein (Pyramiden), Frauenabteilung des vorſtehenden
Vereins (Koſtümreigen), Turnverein Giebichenſtein (Frei- und Stab
übungen) je 18 Punkte Turnverein Rüdersdorf (Freiübungen) 16
Punkte und Halleſche Turnerinnen (allgemeines Geräteturnen) 16 Punkte

Die Abteilung für Wanderungen im „D. H. W.“ veranſtaltet
am Sonntag, den 7. Auguſt, ein Wettgehen „Rund um Halle a. S.“
Beginn früh 6 Uhr. Start und Ziel „Aktienbierbrauerei“.

Der Zweigverein Halle-Süd des Evangeliſchen Bundes
hält am Sonnabend, den 6. Auguſt, nachmittags 4 Uhr in
„Brunnerts Bellevue“, Lindenſtraße, ein Kinderfeſt ab, wo
rauf die Mitglieder des Zweigvereins nochmals aufmerkſam ge
macht werden. Kinder von Freunden und Gönnern des Evan-
geliſchen Bundes können gegen Zahlung von 25 Pfg. für das Kind
an der Veranſtaltung teilnehmen und ſind willkommen.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein zu Halle a. S.,
gegr. 18. Mai 1859, hält heute abend im „Goldenen Schiſſchen“Große Ulrichſtraße 37, ſeine fällige Monatsverſammlung ab. uebet
den Bundestag, der vom 23. bis 27. Juli in Stuttgart ſtattfand, wird
vom Vorſtande ausführlich Bericht erſtattet werden. Der Verein
veranſtaltet am Sonntag, den 7. Auguſt, eine Dampferfahrt nach
Rothenburg. Meldungen zur Teilnahme werden vom Vorſtande gegen
Aushändigung der Fahrkarten entgegengenommen.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Jm Auguſt fällt die übliche Monatsverſammlung wegen der Ferien
aus dagegen finden einige geſellige Zuſammenkünfte der Mitglieder
mit Familienangehörigen ſtatt. Am 3. September wird eine außer
ordentliche Generalverſammlung (Erſatzwahl für ein verzogenes Vor
ſtandsmitglied) abgehalten. Die Feier des 23. Stifſtungsfeſtes ſoll
durch Konzert, Theater und Ball am 5. November in den „Thalia-
Sälen“ ſtattfinden.

Zweigverein Halle des Deutſchen Gruben- und Fabrik
beamten-Verbandes. Die nächſte Monatsverſammlung findet am
Sonntag nachmittag ausnahmsweiſe im „Hotel zur Tulpe“ ſtatt. Zur
Verhandlung ſteht unter anderem der vom Verein dem hieſigen Ober
bergamt erſtattete Bericht betr. Sonderbeſtimmungen für die Berg-
beamten Preußens im künftigen Geſetze wegen der Penſions und
Hinterbliebenenverſorgung der Privatbeamten.

Verein ehemaliger Küraſſiere. Die letzte Verſammlung
beſchloß, am 50. Stiftungsfeſte des Halleſchen Kriegervereins
(7. Auguſt) mit Standarte teilzunehmen. Ebenſo wurde eine
Einladung des Küraſſiervereins Halberſtadt zur Mars la Tour-
feier am 14. Auguſt dort angenommen. Die nächſte Verſamm-
lung ſoll am 6. Auguſt im Vereinslokale ſtattfinden, wozu der
Verein alle ehemaligen Küraſſiere von Halle a. S. und Um
gegend einladet.

Der Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Um
gegend hält am Sonnabend, den 6. Auguſt, abends 9 Uhr im „Eis
keller“, Nikolaiſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab, wozu ehemalige
10er Huſaren herzlich willkommen ſind. Der Verein beteiligt ſich am
Sonntag, den 7. Auguſt, an der Jubelfeier des Kriegervereins zu
Halle a. S. und verſammelt ſich dazu um 1 Uhr mittags im Vereins
lokal „Eiskeller“.

Walhalla-Theater. Der dritte Tag der Ringkampf-
konkurrenz brachte folgendes Ergebnis: Schon der erſte Kampf

Werke gewaltigen Schaffens.

Nachmittags fand eine prächtige

zwiſchen dem Berliner Teſchner und dem Steiermärker Lobmeyer war
ſehr ſpannend. Letzterer ſiegte nach 11 Minuten durch Armzug am
Boden über den Berliner. Hierauf trat der Hamburger Anderſen gegen
den Europameiſter Strenge zum Turnier an. Es war ein hoch
intereſſanter Kampf, der alle Zuſchauer feſſelte. Anderſen verteidigte
ſich mit großer Technik und Gewandtheit gegen den Europameiſter und
lauter Jubel folgte ſtets ſeinen Befreiungen aus heiklen Lagen. Erſt
nach 14,35 Minuten unterlag er ſeinem an Kraft überlegenen Gegner
durch einen Armfallgriff. Ein ſehr temparamentvoller Gegner trat dem
Steiermärker Damhofer in Perſon des Champions von Frankreich
Sabatier entgegen. Wie ein wütender Hahn ſtürzte ſich der Franzoſe
auf den Steiermärker und erregte durch ſeine leidenſchaftlichen Attacken
ſtürmiſche Heiterkeit. Sabatier ſiegte nach 5,30 Minuten durch Nacken-
hebel über Damhofer. Zum Schluß ſah ſich der Oſtpreuße Naber dem
Champion von Marokko Mourtzuck gegenüber, da der Jtaliener Milo
für dieſen Abend nicht kampffähig war. Nach ganz vorzüglicher Ver-
teidigung unterlag Naber nach 15 Minuten dem Marokkaner durch
Armzug am Boden.

Saalſchloßbrauerei. Die Konzerte in der Saalſchloß-
brauerei erfreuen ſich in den weiteſten Kreiſen der Bürgerſchaft
allgemeiner Beliebtheit und ſind darum immer gut beſucht. So
auch die geſtern Mittwoch von der Kapelle des Mansfeld-
ſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 75 gegebenen
beiden Konzerte. Jm Sommer, für den Garten liebt man
melodienreiche, leicht anſprechende Muſik, nicht tiefgründige

Das Leichte, Freie, Frohgemute,
das wir uns mit des Sommers Weſen verbunden denken, ſoll auch
in den Werken der Tonkunſt ſich widerſpiegeln, die uns unter-
halten wollen. Und ſo hatte denn auch Herr Muſikmeiſter
Steuer nach ſolchen Stimmungs- Erwägungen ſeine Pro-
gramme für das Nachmittags- und das Abendkonzert zuſammen-
geſtellt und ſeine Kapelle, die er vortrefflich im Zuge hat, folgte
willig der Auffaſſung ihres Leiters. Eine ganz beſondere Eigen-
art erhielten dieſe Konzerte durch die Mitwirkung des Poſauniſten
Prof. Serafini Alſchausky. Die Poſaune iſt ein Muſik-
inſtrument, das durch die Gewalt ſeines Tones ſchon von alters-
her zu einer gewiſſen Berühmtheit gelangt iſt, aber daß es auch
Töne hat, die an Wohllaut und Wohlklang ihresgleichen ſuchen,
das zu glauben, muß man Prof. Alſchausky gehört haben. Der
Künſtler hat ſein Jnſtrument durch die Künſtlerſchaft, mit der
er es meiſtert, ſozuſagen hoffähig gemacht, er weiß ihm die
wunderbarſten Töne zu entlocken. Das ſingt und klingt aus
ſeinem ſonſt ſo ſpröden Jnſtrument, als höre man die ſüßen
Klänge des Waldhorns. Natürlich erntete der Künſtler ſtürmiſchen
Beifall, der aber auch der wackeren Kapelle in verdient reichem
Maße zuteil wurde. Leider wurde das Abendkonzert etwas be-
einträchtigt durch einſetzenden Regen, ſo daß der Schluß des
Konzerts im Saale ſtattfinden mußte.

Brunnerts Bellevue. Morgen Freitag abend findet ein Zither-
konzert, ausgeführt vom Zitherverein „Arion“, ſtatt. Näheres ſiehe
Jnſerat.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde in
Wege der Zwangsvollſtreckung das in Radewell, Mühlenſtraße 1, be
legene, auf den Namen des Kaufmanns Joſef Doms eingetragene
Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1043 Mk.
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Das Beſtgebot gab Holzhändler
Louis Plötner in Leipzig-Schleußig mit 20 150 Mk. ab, wofür er den
Zuſchlag erhielt. Das Zwangsverſteigerungsverfahren betr. das
Grundſtück Goetheſtraße 21 hier iſt eingeſtellt worden.

Jn der Saale ertrunken. Geſtern Mittwoch abend wurde
beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk die anſchwimmende, unbekleidete Leiche
eines etwa 18--20 jährigen jungen Menſchen aufgefiſcht und geborgen
Der Körper war noch ganz ſteif, er konnte alſo nicht lange im Waſſer
gelegen haben. Die Perſon des Toten iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Hierzu wird uns noch von anderer Seite berichtet: Die Leiche war
vollſtändig nackt und wies bei näherer Beſichtigung eine Stichwunde
an der linken Bruſtſeite ſowie eine Schlagwunde über der linken
Schläfe auf. Der Tote wurde nach dem Südfriedhofe gebracht.

Einbruchsdiebſtähle. Jn die Strehlitzſche Gaſtwirtſchaft,
Delitzſcherſtraße 23, iſt eingebrochen worden. Der Dieb ſtahl einen
Satz Billardbälle, 2 Zylinderuhren, 1 Fleiſchermeſſer, 1 Schachtel
igaretten und 2 Mark Kupfergeld. Bei ſeiner Beſchäftigung hat der
pitzbube faſt eine ganze Flaſche Kirſchſchnaps getrunken. Aus dem

verſchloſſenen Neubau in der Canſteinſtraße ſind aus dem dritten
Stockwerk gegen 13 Meter neues Bleirohr von 13 Millimeter lichter
Weite geſtohlen worden.

Entgleiſung. Auf dem Güterbahnhofe hier entgleiſten
heute früh beim Rangieren 4 Wagen. Der Verkehr konnte ohne
nennenswerte Störungen aufrecht erhalten werden. Perſonen
wurden nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt gering.

Hilflos. Am 3. Auguſt nachmittags wurde der Jnvalid Eduard
Sauerfeld vor dem Grundſtück Merſeburgerſtr. 1 in hilfloſem Zuſtande
(anſcheinend Ohnmachtsanfall) angetroffen. Da Sauerfeld ſeinen Weg
nicht fortſetzen konnte, wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen der
chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Ausgeglitten. Am 3. d. Mts. abends glitt Fräulein Klara G.
vor dem Grundſtück Mühlweg 37 infolge Schlüpfrigkeit der Straße
nach Regen aus und zog ſich eine Verletzung des linken Beines zu.
Fräulein G. mußte im ſtädtiſchen Krankenwagen ihrer Wohnung zu-
geführt werden.

Unfall. Beim Transportieren einer mehrere Zentner
ſchweren Kiſte mit Feilen auf der Streiberſtraße kam die auf
einem Handwagen befindliche Kiſte ins Rutſchen; der Schloſſer
Fiſcher wollte ſie aufhalten, dabei aber riß ein Brett von der
Kiſte los und die Feilen ſtürzten zur Erde. Dabei ſpießten ſich
zwei Feilen in den Stiefel Fiſchers, durchſtachen das Leder und
drangen in den Fuß ſelbſt ein, ſo daß F. in einer Droſchke nach
Hauſe gefahren werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und Zſchipkau-Finſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. Juli 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3519 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Auf eine 25jährige

Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Halle a. S.
kann am 5. d. Mts. der Rechtslehrer, Geh. Juſtizrat Dr. jur.
et phil. Rudolf Stammler zurückblicken. Prof. Stammler
doziert deutſches bürgerliches Recht, römiſches Necht und Rechts-
philoſophie. Er ſteht im 55. Lebensjahre und ſtammt aus
Alsfeld in Heſſen. 1880 wurde er Privatdozent in Gießen,
1882 a. o. Profeſſor in Marburg, 1884 Ordinarius in Gießen
und 1885 Prof. Leonhards Nachfolger in Halle. 1904 er-
nannte ihn die Univerſität Königsberg zum Dr. phil. hon. causa.
Jm Studienjahr 1903/04 war er Rektor der Hoalleſchen
Hochſchule.

d

he. Hochſchulnachrichten. Der Zivilrechtslehrer und Pandektiſt,
Geheimer Rat Profeſſor Dr. jur, Hugo von Burckhard in Würz-
burg begeht am 6. Auguſt das 50jährige Doktorjubiläum. Er iſt am
30. Oktober 1838 zu Weida in Sachſen-Weimar geboren. Ernannt
wurde der Privatdozent und Aſſiſtent am phyſiologiſchen Inſtitut zu
Breslau Profeſſor Dr. med. Paul Jenſen zum ordentlichen Pro
feſſor der Phyſiologie und Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der
Univerſität Göttingen. Dr. Jenſen iſt 1868 zu Stuttgart ge
boren. Zum Profeſſor wurde der Privatdozent für Dermatologie an
der Berliner Univerſität Dr. med. Julius Heller ernannt.
Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans Cornelius in München hat den



Ruf auf den Lehrſtuhl der Philoſophie an der Akademie für Sozial
und Handelswiſſenſchaften in Frankfurt a. M. angenommen erwird dort Nachfolger des nach Würzburg übergeſiedelten Profeſſors

Dr. Karl Marbe. Profeſſor Dr. Alfred Werner an der Unlverſität
Zürich hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der Chemie in Würzburg
an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Profeſſors Tafel abgelehnt.
Jn Jena iſt am 2. ds. der ent für Tierheilkunde und Leiter der
Veterinäranſtalt am land wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Jena
Medizinalaſſeſſor Dr. Robert Klee im 48. Lebensjahre geſtorben.
An der Leipziger Univerſität wurde der Privatdozent Dr. gyhil.
Georg Graf Vihthum von Eckſtädt vom 1. Oktober d. J. ab
zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor für t r und Jkonographie
des Mittelalters ernannt. Graf Vitzthum iſt 1880 zu Oberlößnitz bei
Dresden geboren. Dem Komponiſten Otto Taubmann in Berlin
iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Taubmann iſt ein geborener
Hamburger (1859). Der a. o. Profeſſor für Handelswiſſenſchaft
Dr. Gottlieb Bachmann an der Univerſität Zürich wurde daſelbſt
zum ordentlichen Profeſſor befördert.

Bibliotheksdirektor beim Herrenhaus. Der bisherige
Aſſiſtent bei der Königlichen Bibliothek zu Berlin Dr. Baron von
Orgies (Rutenberg) iſt zum Bibliotheksdirektor bei dem
Herrenhauſe ernannt worden.

Paris, 3. Auguſt. Der Radiumforſcherin Frau Prof. Curie
in Paris iſt für die Entdeckung des Radiums von der Rohyal
Society of Arts in London die Albertmedaille verliehen worden.

Eine Kritik Heinrich Heines. Eine Eingabe an den Senat
von Hamburg gegen das Heinedenkmal iſt neuerdingse,
mit zahlreichen Unterſchriften verſehen, eingegangen. Sie hat folgenden
Wortlaut „Wie die Preſſe bisher unwiderſprochen berichtet hat, iſt am
18. Oktober 1909 der von einem Berliner Hauptausſchuß für ein Heine
denkmal beantragte Platz von einem hohen Senat bewilligt worden,
„wenn ein e es und geeignetes Kunſtwerk geſtellt werde“.
Die Unterzeichneten, deutſche Männer und Frauen, halten es für ihre
Pflicht, zu erklären, daß Tauſend und Abertauſend in unſerem Volkedie Aulsſlellung eines ſolchen Denkmals als Verleugnung und Kränkung

ihres vaterländiſchen Gefühls empfinden würden. Ueber Heines Gedichte
mag man verſchiedener Anſicht ſein, obgleich ihn nur Ueberſchätzung bis
dicht neben oder ſelbſt über Goethe ſtellt. Aber darin ſind die meiſten
maßgebenden Perſönlichkeiten, einſchließlich Auerbach und Mommſen,
einer Meinung unſer ganzes Volk und ſeine Einrichtungen, und ins
beſondere Preußen und die Hohenzollern, ſind von Heine auf
die leichtſertigſte, kränkendſte, ja auf eine in Deutſchland ganz un
erhörte Weiſe angegriffen und beſchimpft worden. Heine beſaß für
unſer Weſen und Wollen und für das, was wir im Herzen tragen
und ehren, von Natur nicht das mindeſte Verſtändnis, noch war er
je bemüht, es ſich zu verſchaffen; er hat vielmehr alles, was an frohen
Keimen, an würdigen Gedanken und an ernſten Vorbereitungen für
des Vaterlandes künftige Größe in der erſten Hälfte des 19. Jahr
hunderts lebendig wurde, verächtlich und verdächtig gemacht, und hat
lange Jahre im Solde einer auswärtigen Macht öffentlich fremde An
gelegenheiten gegen die unſeren vertreten. Deshalb meinen wir, daß
für einen ſolchen Schriftſteller Dank und Ehren eines öffentlichen Denk
mals in deutſchen Landen kaum angebracht ſind. ir bitten daher
einen hohen Senat, ſeine Bereitwilligkeit, den Platz für das Denk
mal zu ſtellen, gütigſt wieder zurlickziehen zu wollen.“

Der Dichter und Jugendſchriftſteller Ludwig Bauer f.
Schulrat a. D. Ludwig Bauer, der langjährige Leiter des Augs
zurger Volksſchulweſens, hervorragender Jugendſchriſtſteller und vater
ländiſcher Dichter, iſt im Alter von 78 Jahren geſtorben.

„Der ledige Gatte“, die neue Operette von Guſtav Wanda
dem Komponiſten des bekannten Vaudevilles „Die Dame von Trou
ville“, zu der Fritz Grlnbaum, der Mitverfaſſer der „Dollar
prinzeſſin“, und Heinz Reichert, der Milverſfaſſer der „Miß Dudel
ſack“, den Text geſchrieben haben, wurde vom Neuen OperettenTheater
in Berlin ſowſle vom Neuen Schauſpielhaus in Breslau und vom
re Wedter in Dresden zur Aufführung für die nächſte Saiſon
erworben.
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Halle a. S., den 2. Auguſt 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Bericht der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsratsz
über Saatenſtand und Ernteſchätzung vom 1. Auguſt d. Js.

Der nach einer langen Dürreperiode ſo dringend herbeigeſehnte
und nach dem 20, Juni eingetretene Witterungsumſchlag bildete
die Einleitung zu einer mehrwöchigen Regenperiode, die erſt mit
der letzten Juliwoche ihren Abſchluß ſand und der Landwirtſchaft
manchen Nutzen, aber weit größeren Schaden gebracht hat. Wenn
die Ernte der Halmfrüchte, wie es nach den Ergebniſſen der
Schätzung vom 1. Auguſt den Anſchein hat, nicht immer den Er
wartungen entſpricht, zu denen namentlich der vorzügliche Stand
des Wintertweizens berechtigte, p wird man den Hauptgrund da
für jedenfalls in dem Ueberfluß an Niederſchlägen während des
Berichtsmonats erblicken müſſen. Am meiſten ſcheint der Weſten

und Suden e ande unter der U der Witterung gelitten zu haben, aber auch in e abgetreten nd
Klagen über erung und damit zuſammenhängende Befürch
tungen wegen inträqriguna des Körner s und der
Qualität an der Tagesordnung. Eine für dieſes Erntejahr
charakteriſtiſche Erſcheinung iſt das frühzeitge Reifen ſämtlicher
Getreidearten, wohl eine e der großen Hitze und Trockenheit,
die die Entwi der üchte, wenn auch nicht immer zu
ihrem Vorteil, beſchleunigt zu n ſcheint. So kommt es, daß
diesmal ſchon vielfach Ende gpu die Ernte des Winterweizens und
der Somme in A

fahren beſchäftigt, ſtellenweiſe ſtand der Roggen ſogar noch amHalme. Ueber den e Ouaruat de

Auguſt 1909.,

2 Proz. geſunken und

einigermaßew
erholt haben. Es ſcheint dies namentlich beim Hafer der Fall
z ar während die G erſte teils im Korn, teils in der Farbe an

nſehen verloren hat. Bei den Kartoffeln machte ſich die
übermäßige Näſſe ſtellenweiſe, namentlich auf ſchweren Böden,
ſchon empfindlich bemerkbar, auch wird über ſtarke Verunkrautung
der Rüben geklagt, doch ſcheinen die Ausſichten auf eine gute
Ernte durch dieſe Bemängelungen kaum ſonderlich getrübt zu ſein,
zumal die erforderliche trockene Witterung nunmehr eingetreten
iſt. Die Futterernte iſt reichlich, aber vielfach ſchlecht ein
gebracht, der zweite Schnitt verſpricht, wo der erſte nicht zu ſpät
erfolgte, im allgemeinen gut zu werden.

Setzt man den unter normalen Verhältniſſen zu erwartenden
Ertrag gleich 100 (Normalernte, nicht Durchſchnitisernte), ſo be
trägt der vorausſichtliche Körner ertrag in Prozenten einer
Normalernte:

Spelz Gerſte Haſer Kleeheu m

1. 10, 94,8 88,8 94,0 88,4 88,0 89,4 e6,5 101,6 101,6

1. 7. 10. 98 e a h c M1.8, oo. 90,0 95,0 89,0 98,4 98,6 90,3 100,8 68,5 66,4
Die vorausſichtliche St rohernte iſt in Prozenten einer Rormal

ernte wie ſolgt geſchätzt
Winter- Sommer- Winter- SommetrRoggen Roggen Weizen Weizen Spelz Gerſte Hafer

1. 8. 10 96,8 88,9 92,4 86,4 95,0 84,8 87,9
1. 7. 10 96,1 S1. 8. 09 88,7 809,9 86,5 92,1 96,9 96,4 99,0

Darnach wird die Strohernte beim Wintergetreide die des Vor
jahres erheblich übertreffen, während ſie beim Sommergetreide gering
ausfallen dürfte.

44 Mitteldeutſche Privat-Bank, Aktiengeſellſchaft. Jn der
Sitzung des Auſſichtsrats am 3. Wer wurde die Semeſtralbilanz
vorgelegt. Diefelbe weiſt bei einer erheblichen Vergrößerung der Um
ſätze, nämlich 3820 Millionen gegenüber 7043 Millionen im
ganzen Vorjahr, wiederum ſehr günſtige Gewinnziffern auf, fo daß bei
norinalem Verlauf des zweiten Semeſlers v ein gleich günſtiges Er
gebnis wie in den letzten Jahren zu rechnen ſein dürfte.

Dortmund, 3. Auguſt. z Verhaftung des Bank
direktore Quantz von der Lünener Bank, woruber wir
bereits berichteten, erſährt der „Tag“ noch, daß der Erſte Staats
anwalt Friedheim geſtern nachmittag den Direktor Quantz nach
Dortmund bat, um ſich von ihm über den Stand der Lünener Bank
berichten zu laſſen. Dieſer Bericht war jammervoll, denn es ſiellte
ſich herans, daß die Verbindlichkeiten der Lünener Bank das Alktien
kapital um zwei Millionen überſchreiten. Dieſen Verbindlichkelten
tehen nur geringe und zum Teil arg Aktiven gegenüber,
a die Lünener Bank in den letzten Tagen viel Räckzahlüngen ge

macht hat, ſo dürften von dem Zuſammenbruch dieſer Bank

kleine Leute betroffen werden, Heute vormittag iſt ein
zweiter Antrag auf Konkurserbffnung geſtellt worden, dem
auch ſtattgegeben wurde. Die erſte Gläubigerverſammlung findet am17. Auguſt ſtatt. Die Verbindlichkeiten der Bank belaufen ſich auf

beinahe zwei Millionen Mark, abgeſehen von dem eine Million be
tragenden Akttenkapital.

Die Gewerkſchaft Hannover- Thüringen hat zum 10. Auguſt
ihre Generalverſammlung anberaumt.

Neue Verſchmelzung in ver Montaninduſtrie, Ver
ſchiedene Berliner Zeitungen bringen gemeinſam eine Meldung
aus Köln folgenden Jnhalts: „Es ſteht bei dem Lothringer
Hüttenverein en re W eine größere Transaktion bevor, deren Einzelheiten noch Gegenſtand von Verhand
lungen innerhalb der Verwaltungsorgane ſind.“ Vermutet ivird,
daß die Geſellſchaft ihre alte Äbſicht jetzt auszuführen gedentt,eine Kohlenzeche zu erwerben. Daß dieſe Erwerbung Gegenſtand

einer größeren Transaktion werden ſoll, wird jedoch von zu
tändiger Seite abgeſtritten. Als Fuſtonsobſekt nennt ein
latt auch die Gewerkſchaft „Graf werin“, her Ge

wer gehört zu den Funkeſchen Zechen. Nun iſt aber die Ab
geneigtheit des Geheimen Kommerzienrats Funke-Eſſen, irgend
eine von den Zechen, die ſeiner Leitung unterſtehen, mit einem

zu „verheiraten“ notoriſch, ſo daß die erwähnte
erſion wohl jeder tatſächlichen Grundlage entbehren ar

Weiter iſt die Meldung eines Blattes, wonach die Abſicht des
Lothringer Hüttenvereins, die Bergbaugefellſchaft Concordia zu
erwerben, an dem Widerſtand der legte Geſellſchaft eitert
ſei, durchaus irreführend. Die „B. N. N.“ wiſſen von beteiligter
Seite, AumetzFriede ſeinerzeit die Concordiaſchächte hat be
fahren laſſen, nach der eingehenden Beſichtigung jedoch zu demEntſchluß gekommen iſt, von der Abgabe einer Sferte abzuſehen.
Wir konnten bereits in der Vorwoche mitteilen, daß in den Gruben-

verhältniſſen der Concordia inzwiſchen eine Wendung zum Beſſeren
eingetreten iſt.

y. Zu den Ernteausſichten in Rußland. Auf der Peters
burger Börſe hat eine Konferenz der Getreidehändler ſtattgefunden
ur Feſtſtellung des zu erwartenden Ernteergebniſſes ſowie des bevorJehenden Getreidetransportes auf den Eiſenbahnen, Bei dieſer Kon

ſerenz wurde feſtgeſtellt. daß die Ernte um 30 niedriger als
im vorigen Jahre ſein werde, weshalb die Getreidehändler auf eine
bedeutend geringere Ausfuhr rechnen als im vorigen Jahre,

W. Die Betriebseinnahmen der Schantung Eiſenbahn betrugen
im Monat Juli 1910 254 900 mex. Dollars gegen 220 000 Dollars
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs und vom 1. Januar bis 31. Juli
2 166 000 mex. Dollars gegen 1 779 000 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die Mehreinnahmen betrugen mithin 387 000 mex. Dollars
oder 21,75

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

2 n de n Hens W e inei ohlis. Fabrikbeſitzer Artur Hahn un ans Hahn jdige Schuhmacher Karl Siebenhüner in Kloſtermansfel
Kaufmann Richard Baltz er in Burg b. Magdeburg.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 4. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wenn auch die Ferien-
ausgaben den Butterkonſum noch etwas beeinfluſſen, ſo iſt doch eine
Beſſerung der Marktlage nicht zu verkennen. Verlangt wurden aber
nur feine friſche Qualitäten.

Augsgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114116 .4

I. do. 110--113II. do. 105 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Viehmärkte.
Halle a. S., 4. Aug. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) 46, b) 42, c) Bullen: a) 42-43,
b) 36, e) 30, d) Kalben und Kühe: 36-42,b) 39, e) 33--36, Kälber: d) 28-48,d)) Schafe: a) b) 33, 0) 33;Schweine: 62, b) 60--52, e) 46 409, d) 47--48. II. Magde
burg. Ochſen: a) 42--48, 38 42, e) 38 38, d4) 35; Bullen:
a) 41 46, 38 43, 33 40, 35; Kalben u. Kühe: 36—40,
d) 84--88, c) 30--85, d) 30 Kälber: a) b) 40--60, e) 39 45,
2 30--84, e) 80; Schafe: a) 39--42, d) 36-—38,6, n

chweine: a) 62-66, 51 52, e) 46-60, d4) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 45--46, 38--40, 35--27, 34;Bullen: a) 42--46, b) 36--45, 36, a 38; Kalben und
Kühe: a) 41-42, d) 89, 30--34, 28; Kälber:
d) 45 50, e) 49, 44-46, e) Schafe: 38, b 35
e) 33; Schweine: 650, 48--50, e) 47--48, a47,IV. Wierſeburg Weſt. Och ſen: 9) 88—-46, 86 48, 0) 82 20
d) 856; Bullen: 3 40 45, 37--44, c) 34--40, 30
Kalben u. Kühe: 89-456, b) 38--42, 0) 32--38, 30;Kälber: d) 456--62, 0) 40 50, 38 40, e) 35; Schafe
a) 36 42, d) 38-88, 31--34 Gchweine: 52-—68, b) 48
e) 47--562, 46. Erfurt. Ochſen: a) 42--46, b) 40-42,
e) 34-38, d) 34; Bullen: a) 40--4b, b) 38--43, e) 35--40,
d) 33--35; Kalben und Kühe: a) 40-46, b) 38--40,
e) 35—88, d) 30--34; Kälber: 42--62, 0) 40
2 40, chafe: 32-34, b) 32-838, 33;chweine: a) 49-66, b) 50-66, 0) 50--62, 4) VI. Anhalt

Ochſen: 9) b) 9 Bullen:
2) 9 un nen Kälber: b)Schafe: d) e)chwetne: d) 0)-[;„S

Gtroh und Heu.
4 Halle a. S., 4, Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Sämtliche Preiſe gelten für do und zwar bei Partien ſrei Bahn
ler, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 2,50-—2,75 bie
Partien A in einzelnen Fuhren,Maſchinenſtroh r Papierfabriken bei Partien:
1,50 Weizenſtroh 1,40 z zu Streuzwecken bei Partien Roggen
toh 2,00 Welzenſttoh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
troh 2,50 r 2,60 Breitdruſch beiariten: Roggenſtroh 2,26 Weizenſtroh 2,26 An in einzelnen

hren: Roggenſtroh A. e
Wie ſenden ſieſiges oder Thüringer, deſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren 8,60 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 8,25

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren: M.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballent vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, dei Partien frei Bahn hier 2,50 4.

im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4, Augnſt, früh 7 Uhr.

x

Luft Tenipe TemperaturOrt u Wind Wetter vöchſter ſniedrigſ. i
Stand Stand 2

Halle!) 762,1 17 No 2 bedeckt 24 17 20
Torgau?) 751,0 17 No1 25 17 22Nordhauſen?) 762,5 16 NW 1 bedecr 22 15 12
Magdeburg“) 703,0 17 NNOoO2 22 16 12
Gardelegen?)) 754,2 17 NO 1 bededr 21 15 2
Brockens) 10 N 3 bedeckt 12 10 19

1) Geſtern geringe Niederſchläge, nachts Gewitter, Geſtern Regen
chauer, nachts Gewilter. y achts ſtärkerer Regen. Geſtern Regen
chauer, ſeit c ſtärkerer Regen. Vorm. und nachts geringe Nieder
chläge. Geſtern ſchwacher, nachts anhaltender Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſted.
Zwiſchen den Hochdruckgebieten im Südweſten und Nordoſten

Europas hat ſich eine umfangreiche Barometerdepreſſion aus-
gebildet, die heute die Wetterlage von Deutſchland beherrſcht. Jm

Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein leichtere Regenſchauer auf-
traten, haben daher meiſt durch Gewitter eingeleitete anhaltendere

und ergiebige- Regenfälle eingeſetzt. Für morgen haben wir
wolkiges, mäßig warmes Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 6. Auguſt: Wolkig, mäßig warm, Regenſchauer.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 5. Auguſt Vorherrſchend wolkig

bis trübe, etwas kühler, Regenfälle, ſtellenweiſe Gewitter.
Voransſichtliches Wetter am 6. Auguſt Abwechſelnd heiter und

wolkig, Regenſchauer, ſlellenweiſe Gewitter, früh etwas kühler, am
Tage ziemlich warm.

22

Waſſerſtände am 4. Auguſt:
Saale: Halle Untp. 2,08, Obp. Trotha Untp. 2,56

Grochlitz 1,32, Bernburg Unitp. 1,62, Kalbe Obp, 1,609, Kalbe
Untp. 1,28. Elbe Leitmeritz 0,74, Außig 1,02, Dresden

6,76, Torgau 16, Wittenberg 2,00, Roßlau 1,33,
Barby 1,60, Magdeburg 1,250, Tangermünde 1,865, Witten
berge 1,66, Hohnſtorf 1,23. Mulde: Düben 0,74.

e
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Letzte Draht- und Fernſpreqch
Yachrichten.

Schwere Gewitter in Thüringen.
Koburg, 4. Auguſt. Ueber Thüringen ging in der ver

gangenen Nacht ein ſchweres Gewi
Strecke Wutha-Ruhla mußte
werden.

tter nieder. Auf der
der Verkehr eingeſtellt

Vom König der Sachſen.
München, 4. Auguſt. Der König von Sachſen traf mit

ſeinen Kindern, von Windiſch Matrei
München ein und reiſte 7 Uhr 40
weiter.

kommend, in
Min. nach Dresden

Unfall des Prinzen Heinrich der Niederlande.
Haag, 4. Auguſt. Prinz Heinrich der Niederlande zoſich geſtern durch einen Sturz mit dem Rade einen Br 49

des Schlüſſelbeins zu.
Kündigung des japaniſchöſterreich ungariſchen

Handelsvertrages.
Wien, 4. Auguſt. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ zu

folge überreichte der japaniſche Bot geſtern demſchafter
Miniſterium des Aeußern eine Note, in der der Handels
vertrag mit OeſterreichUngarn gekündigt wird. Zugleich
erklärt darin die japaniſche Regierung ſich bereit, mit der
öſterreichiſchungariſchen Regierung

ein neues handelspolitiſch
treten.

n Verhandlungen über
es Abkommen zu

Folgenſchwere Exploſion,

Warſchau, 4. Auguſt, Durch
geriet ein Haus in Brand, wobei
getötet und zwei Kinder tödlich

ſieben Per
eine Zelloloidexploſionſonen
verletzt wurden.

Ein Polizeibeamter im Theater erſchoſſen.
Warſchau, 4, September. Jn der Kreisſtadt Wlow

lawek wurde geſtern der Poli
einer Theatervorſtellung erſchoſ

Türkiſche politiſche Verbrecher
Konſtantinopel, 4. Auguſt.

ſind mehrere kriegsgerichtlich

eimeiſter während
en.
auf der Flucht.

Blättermeldungen zufolge
verurteilte Perſonen in

Rhodes an Bord eines belgiſchen Dampfers geflüchtet. Die
Auslieferung der Flüchtlinge wird von den Belgiern ver
weigert, da es ſich um politiſche Verbrechen handele,

Tödlicher Abſturz eines Aviatikers.
London, 4. Auguſt. Nach Nachrichten aus New Yoiſt der amerikaniſche Aviatiker re 8 Val

mit ſeinem Monoplan abgeſtürzt und at das Leben ein
gebüßt. Der Apparat wurde vollſtändig zertrümmert.

Kursnotierungen al

New-York, T. ſt. Die „NewHork World“ meldet Das
von der Firma J. P. Morgan u. Cy geleitete Shndikat erwa
geſtern 50 000 Aktien von der Cheſapeake and OhioEiſenbahn.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Abſchwächung Netv-Yorks hatte in den Kreiſen
der hieſigen Spekulation wieder das Gefühl der Unſicherheit rege
gemacht. Sie ſchränkte deshalb ihre Tätigkeit weſentlich ein, und
teilweiſe gaben die Kurſe unter Realiſierungen nach, ſo Banken
werte, Elektrizitätsaktien und Montanpapiere. Jn letzteren konnten
jedoch einige Kursgewinne erzielt werden, da die Meldung von
der Realiſierung der Grobblechkonvention einige Kaufluſt hervor
rief. Ein recht lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich zu ſteigenden
Kurſen in Schantungbahn Aktien auf Grund des günſtigen Ein
nahmeausweiſes. Ferner waren Otavi ſehr feſt und beſſer wegen
der günſtigen Beurteilung des Kupfermarktes und auf Hamburger
Käufe. Berliner Hagdelsgefellſchaftsanteile waren gefragt auf
die Meldung von einem günſtigen Halbjahresabſchluß. Amerika-
niſche Bahnen ſtellten ſich auf NewYork niedriger. Ruſſiſche Werte
erfuhren durchweg eine Ermäßigung infolge niedrigerer Ernte-
ſchätzungen ſeitens der ruſſiſchen Getreidehändler. Warſchau
Wiener verloren 3 Prozent, wovon aber 1 Prozent im Verlaufe
wieder zurückgewonnen wurde. Oeſterreichiſche Werte waren bei
ruhigem Geſchäft wenig verändert Das Geſchäft nahm weiterhin
an Ausdehnung nicht zu. Die Tendenz charakteriſierte ſich aber
gegen den Anfang als etwas feſter. Schantungbahn Aktien ſetzten
ihre Aufwärtsbewegung fort. Tägl. Geld 4 Prozent. Privat-
diskont 326 Prozent.

Berliner Produktenborſe,.
Berlin, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Anregung zu der am heutigen Produktenmarkt für
Weizen und Roggen zum Durchbruch kommenden Aufwärts
bewegung der Preiſe gaben in erſter Linie die in der letzten
Nacht und heute morgen niedergegangenen Regenſchauer. Dazu
kam, daß das Jnlandsangebot weniger dringend war und Amerika
geſtern feſte Haltung bekundet hatte und die Schätzungen einer
um 30 Proz. niedrigeren ruſſiſchen Getreideernte ſtimulierend
wirkten. Es zeigte ſich lebhafte Kaufluſt namentlich ſeitens der
Mühlen. Hafer ſchloß ſich der Bewegung in Brotgetreide an.
Mais war behauptet. Rüböl zog auf Deckungen weiter an.
Wetter: regneriſch.

Weizen, ſtramm, Sept. 195,50 Oktober Dezbr.
196,00 Roggen, ſtramm. Sept. 150,00 Oktbr.
Dezbr. 153,00 Hafer, 2Wg Septbr. 151,00 Dezember
158,60 Mais, geſch. Septoör,. Dezember MRübol, geſchäftelos, Aug. A, Okt. Dez.

Tagesmarktberichte.
Rewehork, 3., Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Aug). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,45 (15.30), Lieferung Sept. 14,38

(14,12) Lieſerung Novbr. 13,74 (12,53), in New Orleans 14
(148 Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,06

(10,05), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,380), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,10 (12,10), Rohe Brothers 12,45 (12,46), ai s per
Septbr. 708/, (708/,), Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco 1078/, (1079,), Weizen per Sept. 107(1062/,), per Dezbr. 1097 (1092 per Mai per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
loco 8 (82),), Rio Nr. 7 per Sept. 6,95 (7,00),

per Okt. 7,10 (7,10), Mehl, Spring-Wheat clears 4,30 (4,30).
Zucker 3,86 (53,86). Zinn 33,00-38,25 (33,45 33,75).
Kupfer Standard loco 12,05--12,20 (12,075 12,20).

Chiecago, 3. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenberichi,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Aug). Woizen,
Sept. 1018, (1003/,), per Dez. 104 (1031). Mais per
Dez. 60 (60/,). Schmalz Sept. 11,70 (11,60), per Okt. 11,57
(11,45). Speck ſhort clear 11,75--12,00 (11,75--12,00). Pork per
Okt. 20,75 (20,65).

Das Nathſenden von

abonnierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfselgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden c
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten
mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.

S Vorficht
beim Einkauf des beliebten Abführmittels „Califig“,
californiſcher FeigenSyrnup. Wer aus den Er-
fahrangen anderer eine Lehre ziehen möchte, fordere

ſteis ausdrücklich die mit dem geſetzlich geſchützten
Namen „Califig“ bezeichnete Original-Packung und

Rio Nr. 7

ezcccc2èccZZ

laſſe fich nichts Anderes als „ebenſogut“ aufreden.
in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,60, 4 Flaſche Mk. 1,50, S

e alt Spoolali T 4 Sweſtandiehe 5 e o Gallfornla 8yrup

Weonsel-Kurso. 4 Iapaner 1905Mitteldeutsche Kredithank 119,50 Haspe Eis, u. St. 175.90Privatäiskont W gi 3 Foriugieren unſf. 3 8790 Natienalbank für Deutschland 123.00 menau 142 90 e en 40 Russ. Anleihe 1902 927/,
Angferdam kurt 16045 b Ram öden amen. 1908 101 90 Oesterr. Kreditanstalt ult. 209 Hemmeoeor Cementf. II1.50 Gerterr. Kredit 209 420 Spanische Anleihe (Judere)
drüel do. 80,72 o. e 86,40 Petersburger Diskontobank 210,5 Hidebrand Mühlen 161,00 Berliner Handelsgesellschaft 167 Tärken, neue unif.
Italien 59 do. 1896 90.80 Preuß. Bodenkredit-Bank 165,00 Hirſch Metall 156.60 Commert- und Diskontobank 113 Türkische bose 181Hopenhagen do. 112,35 Ruvzen 18650 90 do. Tentral-Bodenkredit 186,00 ächter Forb. 403,10 Darmufsdter Bank 130 Ungatische Kronen SCheckt auf London h o 2 e 20,45 35 do. 1894 IIIIIIIIIIIIIIII 84.40 Reichtbank IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 142.90 ötch Stanv.. IIIIIIIIIIIIIII 290,00 Deuisch Bank 222228222 252 Bochumer Gußbstahl e III 2323/,
Hew-Vork vista 420,75 4 do. 1902 92.80 Russ. Bk. f. ausw. Handel 164,76 Hohbenlohe-Werke. 217,00 Diskonto-Kommandit 186 Peatsch-luremb. V. 202
t P Paris z un W a r Bank nun v e 13738 Dreszdner Bank 16854 Dortmunder U on C. 94el u J, aeffhaut, Bankverein tn à Co. Afionalb an 1233 Hohbenlohe- Werke 216 een o. 86,07 e wo iel 64.80 ſang ehe en W 00 ankam bentrerein r re 176i,e e Janeiro auf London 165 4 Türken Aämin. Anl. 87,10 Wiener Bankverein Kaliw. Asthersleben 168 50 Russ. Bank f ausw. Handel 1645 Oberschles, Eiteninduttrie.

Geldes orten. 7 do, unif. v3 94 765 Rrauereli-Autien. Kattowitrer e e 238,80 Wlener Bankverein e r Phönix Akt. 226Fouvereſgys e n 20 Jrieen 490 fr. I 183.00 ßöh niſ e rn Kirchner Mat 352,90 lübtck-B et 185 ßhein. Stahl 175kö rung ne l 162 wen Cold n P. 318 dern jerktagerei 130 König Wilhelm ad 478 Oemferr. Stoafsbahn 158 homdacher Hütte 1825Amerſkonische ofen 42025 4 vo 9 341 Patzendofet 238,10 Kyrh t uLÄä-ÄÄ e 2 Leltentirchen 772Zeigieche a 5090 Schöged Sie i98 50 ürdiederfer Zur Angſol. kitenbahn (50 5/,) Haryener 1093r 8090 z5 Un e v v 815 z F. e. les vo n tigz Chlio: Balümote angd Ohio 1977 Orode Berliner Straßenbahn 184r n e de e e (CERe Fr. s hamburger Paketfahrt d 2Eknglische 20,45 9 o. khar m. 78,20 Herkules Kastal 167,06 Vane e I is,90 u l a r at n d re ab. n e eilte h eeiie 6576 4 Wiener g. An 96,60 An edeck jog o 2ürabütte 176.26 Ital. Mittelmeerbahn ln Dynamnt 175a wisenvann Autien. n ].)h Scene e e igöRostleche o. 21608 re n ndäustrie- Papiere t u r er 17 eutsch-Debertee-Elekt. X Vnun et un za e rer z d. -Pr. artchag- Wiener kitend. 173 iemens Halske. 24481.10 Aoeve S (0. 277,50 30 Deutsche Reichtanleihe 841 bie 148Deutsche Anleihen- läbeck-Büchen 186,50 Attien-Oet. f. Anilinf. 308, 00 über Matchinen 411.26 u Chineten 1899 Tendenz: ruhis. 4

in r n ar nur e men n r e Bern 1227 r J n ſff 71 T4 em. Deufsche Alelnhahn 36, gem. Berliner Omnibus 26. agdeb. Gas 2. ursnotlerungen der Leipz r re Vom 4, ugust r.3 keſche nete e Allgem. lakal- u. Stradendähs 106,80 Allgem. Elektrjz.-Gesellschaft 277.76 Haschinenfabrik Buckau 123, Mitgeteilt r Bankhause a Schauseil Oo., auie a.

3 c 5420 1 c hre fierfadih T es t rene Pr. Akt. 165.78 Proz. Dividende vorige ſrirſe J Dividende vorige ſefaten e 187 Mndinge graienmn h. i 137 Nhann en. töelbe gende e i 33208 Munte Bee re üendnin Jranzosen u. 15 do Porrugtaktien et 148,80 z a reden erz* 93,10 Lombarden ult. III J zu n n w. IIIIIIIIIIIII 7.90 V III 7 197,75 2 le riger Sadienlete ha 7 57166 leipeiget klektr. trasendahn 5 117,26
95 Bad tagt 4 i196 84,10 Warschau- Wiener 172, z un Elenr. o 256, 50 Nordd. Woll ämmertl 180,90 4 0. V, m u un 6 Lröllwitrer Papierfabrik 30.,250bayer. derr in 4 7 i 91.60 Baltimore and Ohie 107,90 Berl. nd NMasth. 208,50 erschl, 84 90 4 n r S 7 3 Dörr quitr Ratſm ander t. z T 2o d. do CanadaPatifit 2 164 40 Berliner Elektriz.- Werke 2 176.90 do. Eisenind.. 103,30 4 M gf 9 x.-Obl z. j. 98.000 Blei b to. Jetz. 10 142 0085 enden Nu nen ifalienischo Neridioneſdahn do. Natchinen-bau 250,00 do. Fortwerte e b so fertgrre 2 rauntetl. Ab, iec c0Bz i h ar. i do. Miſelmeerbabn ernburnet Maschigen 7410 do. Porſſand-Tement. 5722 14 el wer e8 do. Staais- n r 1886 83.75 r r h 14 un 7 h 18840 rin 4 Keoppel 2 44 4 (0. i. 1902 97,400 n 10 12 177,00B

F. 4 L d i 2 22 uär. en. (taats Inl. 1 zent s e Halle-Hettstedter l. e eſefelgot Marhinen 5239.25 Phönix Errnw. Lit. A. 220,75 s d a 167 lLeiptiger Baumwollspingerat z 338839 Föchsizche FfaatsR t 1 88 6 isenbdahn-0b tionen t jemarukhüite IIIIIIIIIIIIIA»D 187.,00 Posenar St f Akte. IIIIIIIIIII 7 4 arg. raun e San 99 508 i. Lierdraueret Riebeck W
eceeeeelhe Ter ſorchenen ſern r Sei (252.05 Rbenn- Nee 2390 S brrukö:: (2 33208 nannt316 do 2g* onv. a 76 n ern gere e Obl. J e öhet 4 Co. III 418,25 do do. V. IIIIIIIIIIII 91,26 t r ara un e e n 102.256 m do. Nalzfabr, 5 keudlta 0 e
z deriner 1883. 96 9360 Elsenbahun- er 0 t m. n r 2 22900 ar raunt W 4 ypotdendani iſi r a 12 12 185739u 1900 777777 4 o. r. ein. Stahlwert 176, izu tn t 1301 e 100,b60 m erh. o O. 30 4 ſo 25 Gedea ſonen No. P tie 100000 Porffand-dementfabrit Halle. 5 5800853 e 9440 n tie ſonbeger Hüte i 60 Kemmung'dent für gr. Sföhr Co., Kammgarnspion, 12 16 200,00B/2 Halberstadt 897 Oesterr, Cold Pf. 97,90 e 106 80 Sachsen Anl.-Schelne I 96.75 Thürin I 0as 16 16 275,0064 Buſtke 4 Co. Metall Roslfrer Draunkohle 190,00aiſs 1900 1 u. 2 on 100 60 2,60 Sücdeir, lomdarden Fr. 56,10 u o l101,500ſſel à k z. 710 140,00003 do. 1886 1 92 7 v 4 wan Dembrowe Pr. IIIIIIII 909 00 rn 111 246.50 0. Zuckert, III 14425 D u 4 rü er, oll arnt. 9 10 146 500ebeger 1861, ine iöiö 190 las pr. ln en e an Mwür Benantente t e e dann 10 158.081875 1902 oston Rſätan Pr. 7620 b adig- Taptrer ba 220 erw. vorm. jaüdhiel 10 10 150,0000Neteburg 1901 unt. 10 330 4 aditavint 1897 Pr. 91,00 Conterain t 62 Ja Jebituhl-fab. t atchtehrader Ed. Akt. U. 1297 297.758 r ws t i615 231 80003 haumdurg 1897/1900 G Angtolier 1, Pr un Saline Salzungen do. lit. B. 1 o 243,000 i ü 97mee v. 92,00 t o. 2 pr. t g t g 100,40 III alle III 3785,00 Sanyerh., Mat III 87,00 Ah Kano Kredit-Angiait- nen n n 7 u 143Wir e avrtefe, 240 iſernat hin. r e V h t in o 0 x71,76b0 ln Meng Anainen 20 20 3311000r in S en Se tet e 121008 ünnernamnice. ſarnäi-t, 7 i drUnd u r n 4,02 S. al. Et. hl r r e h Zament Niäe den e 5 libs o wn n I20,60Bt e M. ne Uge 7 endenr: ruhig3 4 8250 7 Ref. iböi go t. IIIIIIII 2 4773 GIIIIIIIIIIIII i o boa. re Antt. be 7 146,2650 F
Fächsische alte 4 Senat Tee e III P tris n e o Mann Cie. 26.. 76 relsnotierungen für Kuxe vom 4. August 1910.et Hamb. -Amerſk. Pataiſ. t u M e Men, e 53 Altgoetellt von der Mitteldentschen Privatban Halle a. S.

2 a. n Norddeutzche Uevd-Att. 1 0,10 ertmarck- Hütte ten. III Fadrik 147,60 NMachfr. Angeb Machfr Angehe e. 100,50 Perein, ke- 9. Saoſe-Säif. 77 90 Onlon Ut C. 40 fetijn-Dredower Portl. Dement 115,50 (cler-Jort.- 225 .Vort. 48 45 ehe Bann r- Arten wing biit D. hin rer m 373 tn in 77 gtaa 0 zt iel ſt IIIIIIIIIIIIIIIIII«I IIIIIIIIIIIIIIIIIIII r olfs tk en e 77 690 4 IIIIIIIIIIIII 880 884 pin. e 5 e 2 1 30 z er IIIIIIIIIIII e r Aatten IIIIIIIIIIIIIIII 457 i un arn 1542 kö IIIIIIIIIIII 112775 11606 7722
io, Berg. o Unkh. Beienre de e 6660 6725 Hermann ll 3750 38502 W r 77 derl. Uyp. r n. 4. 129.40 klektre reden e 106,25 ander n 188,00 Bizmarckshall-Vort. Akten a Acbien 1876 14265

5 Chineren 1896 r I ad v do b. 7 kräweller Bergw. ehe 188,60 Taaler 79,00 lakl. 30 Zurehlung 1200 1220 Imwenrode 6650 67605 do. III 1974 Bresl. Dickomeb. m IIIIIIIIIIII 112,20 do. klsen e de 2 148,00 do. do. V.-A. IIIIIIIIIIIII 81,00 Bruckdorf Nietleben 4800 5000 Johbannashall h 53265 5375
4 do. 1898 02,40 Commerz- u. Disk. 113 00 fraostädt. Zuget. 286.90 Thüringer Sallnen e 76,60 u. 16750 17200 Krügershall 125 126o III 90 u Bk. nia. IIIIIIIIIII e h u er 77 Carlsfund e 7350 7459 ludwigshall 1139 1160,75 ürſechen e III 2 men em. e Detdemont 77 9000 Nolfkeshall ev e n e i. ſt d n. önin. von üneen, 160 väde a. 1483 1409 ordbduner ſaſin. 1289 1299(anr. h hie z hec Paruines Papier chland s100 6200 Fegher draumohien. dir 63250Japater v. i do III DisRente-ommanét-Ant. IIIIIIIIIII 1 iner er. 180,50 Vorwehl. Porti III 215,00 in eit 2 7800 7925 Rofhdenbury IIIIIIIIII 3300 33503 ltaliener Renfe ne 98,00 Dresdner Bank 1 c tn 405,10 Wegelln a Nübner 215.90 Fri a Axtlen 97 1000 Sachren- Weimar 6660 6700Mexikaner e 100 20 k e. rer IIIIIIIIIIIIII 106 50 Mann. II Pr. IIIIIIIIIII 72.70 Nee ln Akt al IIIIIIIIIIIIIIII 212,75 Glückaut-Sondershausen 19200 20100 almünde III 6660 5800

o i 2 ssener Art h Aann. Mara. St. Pr. A. a, B. 320 00 Wertt. Fradt-lod. 170.76 Crotshberzog von Sachten 9600 9750 Leine l. 6625 6700benerelg. dele er re e ardury-Wien- unmi. 73 e r e J 6800 eutenia. 116 1179e h anl allesche Kaliw.- en 4 050 Thüringen u 65al do fonen 94,50 n o 114,309 163, 90 rede älzerei h 86,50 annor. Kai-A ren 679 69den ne 128.90 e e z h e Nil in 00dailans Pauf Schausei Co. alle a. J. bittertelt, delſtreh, Meere
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zminsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wochrei-Verkeur etc.



e S

4

So, das ist er,

der echte
Wock ehe

schönen starkenWeoſceen Gläser!

kannten auch.

Jedermann kann sie jetzt Kau

Die hat meine Mutter und meine Be-

Weck'sche Artikel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger e.

en!

Niederlage Halle a. S.

[3594

I

Louis Boker,W 9 Sstrasse 7.

a Saxoniagläsermit Deckel und Gummiring

9 L. 1 L. I U. 2 L.es 385 40 45 55
Vertreter Gesuch,
Die Generalagentur der „Allgemeinen Rentenanſtalt zu

Stuttgart“, Lebens- und Reutenverſicherungsverein a. G.,
beabſichtigen wir bei vorhandenem größeren Jnkaſſo neu zu beſetzen.

Herren, die lohnende Nebenbeſchäftigung ſuchen, wird unter
Vorausſetzung eines großen Bekanntenkreiſes Gelegenheit geboten,
ſich in reichem Maße zu betätigen, da die Unterſtützung tüchtiger
Außenbeamten zur Verfügung ſteht.

Gefl. Offerten erbeten an die Generalagentur Magdeburg,
Straßburgerſtraße 13, I.

r661

J Technikum
o Mittweida
Direktor Professor Holzt.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
j Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

I ehrfabrik-Werkstàätten. o
3610 Besucher.

o Programm eteo. Kkostenlos
v. Sekretariat,

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band! H. Schnee
Nachng., Gr. Steinſtraſte 84.

Wäschemangeln

Einnahme! o gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Ziehung 12. August 1910

l. Sehleswig-Holstein.
Pferde-

Lotterie
3261 Gewinne im Gesamtwerte V. N.

4 Equi 9qu lnagen und 49 Pferde
erte von Mark

s0 wie 3216 Silbergewinne i. W. v. N.

15000
1. Hau winn:

I Landauer mit 4 Pferden im W. v. M.

un us W.

los 50 Pf. Aen Tenseea. d H.

Porto und Liste 25 Pf. extra.
Zu haben bei Könlgl. Preusslschen
Lotterle-Elnnehmern u. sonstig. Lose-
Verkaufsstellen. General-Debit:
Lose -Vertriebs-Gesellschaft Königl.
Preuss. Lottorle-Einnehmer G. m. b. H.

Berlin, Monbijouplatz 2
s0 Wie

Gust. Pfordte A. Molling
Essen- Ruhr. Hannover

KlettenwurzelHaaröl
von Car lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
chönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Beten der Schinnen. Seit über

Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3325

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24.

C. Krigar.

Elektrische

[3501

Anmlagen.
(Tel. 3004.)

Oppermann a Fischer, Mittelstr. 6.

Ofen Reinigen,gen,

ar Weſt 6arrenſtraßße S.Böhme, et en
Drainagen, Kanaliſation, Be

ſchleuſung, Teich- und Graben-
Regulierungsarbeiten werden geg.
Garantie bei ſchnellſter un u.
ſoliden Preiſen e Reh.
Jährmann, Priſter, PoſtzCrenſitz.

Leipzigerstrasse 97.

Braut-,
Seidenstoffe,

Meter von 2.00--7. 50, nur solide Qualitäten.

Grosse Sortimente in Selden Grepon, Gröpe de Chine,
Volle Ninon, Cachemire, Eolienne ete.

Halbfertige Tüll- Rohben.
Nur neue Waren

Anerkannt tadellose Anfertigung eleganter Toiletten.

Theodor Rühlemann,
5 Rabatt in Marken.

glatt und gemustert,
schwarz, weiss, farbig,

[3597

Ein Schuhmachergeſelle geſucht.
Vriedr. Schulte, [3672

Herringen bei Hamm i. Weſtf.
Höh. Beamter (alleinſteh.) ſucht

zum l. Okt. nach ausw., einer mittl.
Jnduſtrieſtadt Schleſ., eine Wirt
ſchafterin die Hausarb. übern.
u. mit der Pflege der Wäſche vertr.
iſt. Bewerberinnen woll. ihre Off.
m. Ang. ihrer Gehaltsanſpr., ihres
Alters, Einſendung ihrer Zeugnis
abſchr. u. einer Photographie unter
Z. n. 912 a. d. Exp. d. Ztg. richten.

Suche zum 1. Oktober G

99 ur rjunges Mädchen nung
der Wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung bei Familienanſchluß.
Frau Gutsbeſitzer P. Meissner,
Strenz-Naundorf, Poſt Belleben.

Perſonen Angebote

Herrſchaftlicher Kutſcher,
unverheiratet, Kavall. u. Kaſino-
Ord. gew., ſucht per 1. 10. Stellung
als Kutſcher od. Bereiter. Off. erb.
A. Struck, Brachwitz, Bez. Halle S.

Junges Mädchen (Waiſe)
ſucht zur Erlernung der Wirt
ſchaft zum 1. Oktober Stellung
in ländlichem Haushalt ohne gegen
ſeitige Vergütung. Familien
h Bedingung. Offert. an
Raohb. Palm, Warmsdorfb. Güſten.

Möbel- Transports
führt ſachgemäß

und preiswert aus [3641

H. Kretzschmar, *ptgftr.

Vermietnugen.

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

4 Parterreräume
X als Bureau od. Laden 1. 10.
zu vermieten Barfüßſerſtr. 9.

Kleider, Blusen und Hosen aus Woll-
und Waschstoffen für jedes Alter

Brummer Benjamin

Zum Schulheginn
Wir haben grosse Posten

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Mädchen- Kleider aus Woll und Wasehstoffen

Knab er Anzüge aus Woll und Wasehbstoffen

im Preise bedeutend herabgesetzt

Die Sachen sind auf Extrastündern in der I. Etage ausgestellt.

Vorschriftsmässige Turnkleidung für Mädechen,
sehr preiswert.

[3669

98Paket-Adressen,
Paket-Aufklebeadr., Kuverts, fracht-
briefe, Anhängem. mit Firma lief bill.
L. Keseberg, Hofgeismar. Must. fr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Preißel od. Kronsbeeren.
Beſtellungen zur Lieferung bei Reife

zu Tagespreiſen nehme ſchon jetzt ent

gegen. F. A. Kohrs,
Wietzendorf, Lüneburger Heide.

Perlaugte Perſonen.

Suche zu ſofort zur Aushilfe
r 1. ar f. W nen Volontär-
erwalter, der 3üben muß, jungen Candwirt

aus guter Familie, der ſich nicht
ſcheut, ſelbſt mit zuzufaſſen.
Taſchengeld wird gewährt. [3602

RockKstroh, Amtsrat,
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

Zum ſofortigen Antritt ein

Verwalter
geſucht, nicht unter 20 Jahren.
Gehalt 400 Mark. Beſſere Schul-
bildung erwünſcht. Offert. unter

K. 909 an die Exped. d. Ztg.

Landw. Beamter ſucht
1. Okt., ev. auch früher Stell. als
allein. od. erſter Beamter.

Bin mit Buchführung, Grün-
düngung, Rübenbau uſw. richtig
vertraut. Werte Offert. erb. unter
Z. m. 911 an die Exped. d. Ztg.

per

Suche Stellung
als zweiter Brenner od. als

erſter Gehilfe [3611
in großer Brennerei. Bin 27 Jahre
alt, 3Jahreim Fach, im Beſitze guter

eugniſſe und Empfehlungen.
tto Krüger, Heckelberg (Mark).

Einfaches Fräulein,
Anfang 40, ſchon in Stellung gew.,

wieder ſelbſt. Wirkungskr.
ofort oder ſpäter in frauenloſem

Haushalt. Off. unt, Z. I. 910
an die Exped. d. Ztg. [3661

Wirtſchafterin,
die ſchon ſelbſt. einen Gutshaush.
geführt hat, ſucht ſofort Stellung
auf mittl. Gute. Rrnst FunK,
Stellenvermittler, Graſeweg 3hb.

14 jähr. Mädchen
ſucht Stellung aufs Land nicht
weit v. Halle. Richard Renner,

ſtraße 3. Telephon 3091.
Stellenvermittler, Kl. Ulrich

Stall für ca. 14 Pferde, 2ſtöck.
X ODUUU Lagerſpeicher und Hof,

3Min. v. Güterbahnh.,p. 1.10. cr.
zu vermieten. Anfr. unt. B. W.
X 2595 an Rudolf Mosse, Halle.

Möhbeltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert.

Geldverkehr.
Fenter 54 000 Mk. Bank-
elderwerden 10-12 000 Mk.
ur II. Stelle von gutſituiertem
eſitzer auf ein ſolides Grundſtück

geſucht. Selbſtdarleiher werden
geb. ihre Adreſſe unt. L. 21 133
bei Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S., niederzu
legen. 13656Suche 3--4000 Mk zu 5
hinter 12000 Mk. zur zweiten
Stelle auf meine vor 10 Jahren
erbaute Molkerei mit bedeutender
Käſerei, zwecks m n
Brandkaſſe 35000 Mk., Wert
45--50 000 Mk. Verm. zwecklos.
Off. u. Z. o. 913 a. d. Exp. d. Ztg.

i (Darlehne) Kavalieren.Privatgeld ſagt Wennnen und

ſicheren Leuten durch
Rammeilberg, Halle, Forſterſtr. 2 III.

wuird inNachhilfe allen Schul
fächern mit beſtem Erfolge erteilt.
Neue Promenade 5. [3573
o x

Wo findet man gründliche Aus
in landw. u. kaufm.

Buchführung u. Verwaltungs-
eſchäften [2291i 53,ur ſeipzigerſtraße

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Volksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000. Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
von 10 vormittags bis

10 abends. Die BHücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

„Sie wirkt ſäurebindend u.
antiſeptiſch, ſie entfernt ſomit
nicht bloß die Grund, ſondern
auch die Veranlaſſungs Urſache
v. Hautkrankheiten.“ So ſchreibt
Herr Dr. med. W. über Ekzeme,

Furunkel.
Hautjuck. uſw. u. deren Beſeitig.
durch Zucker's Patent-Medizi
nal Seife, à Stck. 50 Pf.
(15*/ig) und 1.50 M. (35/ig,
ſtärkſte Form). Dazngen
ZuckoohCreme 75 Pf. u. 2 M.,
fern. ZuckoobSeife (mild) 50 Pf.
u. 1,50 Mk. Bei Herm. Stitz Nohf.,
Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtraße 48, Helmbold Co.,
a igerſtrane 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Osoar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Sohneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt
Drogerie, Bernburgerſtraße 32.

n Bin ad 5. August auf 2-8 Wochen

Vverreist.
Zahnarzt B. Günfher,

Mühlweg 40. 3566
Von der Reise

zurück.
Dr. Herschel,

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-
und Rachenkrankheiten,

Gr. Steinstr. 74 (Café Bauer.

Ich verreise
auf 3 Wochen.

Es werden mich vertreten die Herren

Dr. Frick und Dr. Weber.
Kauitätsrat P. Kebrexer.

L. v. Roenne,
Vlestrasse 14 I.

Privatlehrer
in [3671

Iugliveh umd Pranzöviveh.

Sprechzeit täglich l-3.

S Tvuru-Vereſn

Friesen
Mittwoch und

Sonnabend
i abends von 8

e bis 10 UhrTurnüb— ung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey-
hauptſtraße). Sonnabends u
bis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

sachgemüäss u, billigst.
nilmar Kaufmann,

gpedit. u. lagerhbaus, Klosterstr4 u.. V

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Le Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

3663)

Familirnnachrichten.

0000000000000000000
Statt besonderer Anzeige.
Unseren Freunden und Be-

kannten teilen wir unsere
Verlobung mit.

Dora Sehmifz
Hans Meinhof
Pastor an St. Laurentii.

2 Halle a. S., den I. August 1910. 9

999090000000000000000
Verlobt: Fräulein Annie Ott

mit Hrn. Dr. med. Wilhelm
Möhlfeld K(Rnudolſtadt
Delmenhorſt). Fräulein Gerti
Scholz-Babiſch mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Otto Steuer
(Rohrau, Kr. Ohlau Malkwitz,
Kr. Breslau). Fräul. Elsbeth
Hottendorff mit Herrn
Bankier Max Reibſtein
(Blink b. Otterndorf-Hannover).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberleutnant F. Graumann
(Freiburg i. Br.). Hrn. DirektorBullman n (Deſſau). Hrn.
H. Fütterer (Halberſtadt).
Hrn. Wilhelm Aſche (Halber-
ſtadt). Hrn. Kataſterkontrolleur
Franz Hanke (sZielenzig).Eine Tochter: Hrn.
Paul Rohr (Nordhauſen). Hrn.
Gutsbeſitzer Zieſing(Erbſchenk

ut Langenreichenbach). Hrn.W. Eben (Ebenau). Herrn
Rittergutsbeſ. Kahle-Papitz
(Papitz, Kr. Cottbus).

Geſtorben: Herr Gymnaſial-
Oberlehrer a. D. Profeſſor Karl
Bethe Merſeburg. Herr
Sattlermeiſter Carl Stichel
(Eilenburg). Herr Privatmann
Eduard Theuring (Naum-

9

00

burg a. S.). Fr. Wwe. Eliſabeth
Ottenroth geb. Schubert
(Drohndorf). Frau Oberland-
meſſer Roſalie Schüler geb.

Müller n n Fr.Lehrer Berta Müller geb.
Reinboth (Hamma b. Heringen
a. H.). Frau Witwe Minna
Fiſcher geb. Herzberg Nord
hauſen Fr. Sophie Conr z i
(Troſſin). Fr. Minna Zan der
eb. Müller (Delitzſch). Frau
inna Hartitz geb. Hahne

mann (Deſſau). Frau Lina
Heyne geb. Dedekind (Zeiß)
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 361 der Halleſchen Zeitung 5. Auguſt 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Vorſtand der Frauenhilfe des Evangeliſch-kirch
lichen Hilfsvereins, Provinzialverband SachſenAnhalt,
veranſtaltet nach den mit dem erſten Kurſus gemachten guten Er
fahrungen wiederum und zwar nunmehr als ſtändige Ein
richtung einen Ausbildungskurſus. Alle Meldungen und Anfragen
ſind an Paſtor Zitzlaff in Magdeburg, Wilhelm Raabeſtraße 9, zu
ichten.v

st. Ammendorf, 3. Auguſt. (Elſtertalbahn.) Heute
vormittag fand Termin zur landespolizeilichen Prüfung des
Entwurfes der Kleinbahn Ammendorf--Schkeuditz
durch Kommiſſare des Königlichen Regierungspräſidenten unter
Zuziehung der beteiligten Grundſtücksintereſſenten, von Ver
tretern der Eiſenbahn-, Provinzial-, Waſſerbau- und Lokal-
behörden ſtatt. Soviel ſich aus den Verhandlungen entnehmen
ließ, ſind die gegen das Bahnprojekt erhobenen Einſprüche zum
größten Teile auf vermögensrechtliche Anſprüche begründet, welche
nicht unter das Verfahren der landespolizeilichen Prüfung des
Projektes fallen. Die vermögensrechtlichen Anſprüche ſind beim
Grunderwerb, für welchen eventuell das Enteignungsrecht ver
liehen werden kann, geltend zu machen. Man kann daher wohl
annehmen, daß das Projekt die landespolizeiliche Genehmigung
finden wird und daß der Bahnbau ausgeführt wird, wodurch
eine weitere Verbindung von Halle über Ammendorf und
Schkeuditz nach Leipzig geſchaffen wird.

w. Nietleben, 4. Auguit. Verſchiedene s.) Nach dem abend
lichen Wetterleuchten ging heute nacht und auch noch am frühen Morgen
hierſelbſt ein ſtrömender Regen nieder. Die Landwirte haben ſich in
den trockenen Tagen mit der Ernte eifrig bemüht, ſo daß ein großer
Teil, auch vom Weizen und Hafer, geborgen iſt. Bei
Herrn L. in der Eröllwitzerſtraße ſteht gegenwärtig ein Apfelbaum
in voller Blüte. Die Arbeiten zum Setzen der Maſtbäume
zur Lichte und Kraft verſorgung von der Zentrale Amsdorf
ſchreiten hierſelbſt rüſtig vorwärts. Der Anſchluß nach hier erfolgt
über Schlettau und Paſſendorf.

Hohenthurm, 3. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Das diesjährige
Miſſionsfeſt der Ephorie Halle-Land I wird am 28. Auguſt hier
gefeiert. Der Feſtgottesdienſt beginnt um 3 Uhr. Die Nachverſamm-
lung iſt um /5 Uhr in Scholz' Garten. Hier werden außer dem
Ortspfarrer Meyer Anſprachen halten Paſtor Gößler Schwerz
als Agent für Heidenmiſſion in unſerem Kirchenkreiſe, Miſſionar
Schol z aus China Berliner Miſſionsgeſellſchaft) und Superintendent,
Konſ.-Rat a. D. Gutſchmidt-Reideburg.

Bitterfeld, 3. Auguſt. (Gasvergiftung.) Jn der
Anilinfabrik Greppin wurden am Montag mittag neun Perſonen,
darunter mehrere aus Jeßnitz, durch nytroſe Gaſe betäubt.
Durch ſofortige ärztliche Behandlung wurden die Arbeiter am Leben
erhalten.

Merſeburg, 4. Aug. Profeſſor Karl Bethe f.)
Im hohen Alter von 91 Jahren iſt am Dienstag der frühere
Profeſſor am hieſigen Domghmnaſium, Karl Bethe, ge-
ſtorben. An ſeinem 90. Geburtstage, am 2. November v. Js.,
wurden dem rüſtigen Lehrer vielfache Ehrungen zuteil. Bemerkt
ſei hierbei noch, daß der Verſtorbene 41 Jahre in ein und der-
ſelben Wohnung, Untexaltenburg 5, gewohnt hat.

M. Mühlberg a. E., 3. Auguſt. Verſchiedene s.) Von
den vorjährigen Ueberſchüſſen der hieſigen Spar
kaſſe dürfen in dieſem Jahre zum erſten Male wegen anſehn
licher Höhe des Reſervefonds 70 Proz. (15 182 Mk.) für ſtädtiſche
Zwecke verwendet werden. Der Herr Regierungspräſident hat ge
nehmigt, daß von dieſen Ueberſchüſſen mehr als zwei Drittel
(gegen 11 000 Mk.) für Pflaſter- und Kanaliſations-
arbeiten Verwendung finden. Der vom hieſigen Schulvor-
ſtande der Regierung präſentierte Mittelſchullehrer Kaul in Zeitz
iſt als Rektor beſtätigt worden. Die 40. Wiederkehr des
Sedantages ſoll hier am 4. September (Sonntag) beſonders
feſtlich gefeiert werden.

M. Torgau, 3. Auguſt. (Denkmal Frredrichs des
Großen.) Die erſte Liſte zur Sammlung von Beiträgen für
das hier geplante Denkmal Friedrichs des Großen ver-
zeichnet die Summe von etwa 800 Mk., darunter als größten Bei
trag 200 Mk. vom Kreisausſchuß zu Liebenwerda.

Wittenberg, 3. Auguſt. (Nettes Bürſchchen.) Ein
hieſiger Fleiſcherlehrling wurde am Sonnabend von ſeinem
Meiſter beauftragt, Fleiſch zur Kundſchaft auszutragen, was er auch
prompt ausführte und dabei Gelder einkaſſierte. Statt dieſe aber
es waren etwa 12 Mark an ſeinen Meiſter abzuliefern, ſteckte er
ſie in ſeine eigene Taſche und verſchwand, ohne daß bis jetzt ſein
Aufenthalt hätte ermittelt werden können.

Z. Belzig, 4. Auguſt. (Erhängt. Verbrüht.) Jm
nahen Mörz er hängte ſich das 17jährige Dienſtmädchen Jda Mi
czynski aus Liebesgram. Jn demſelben Orte begoß ſich das
2 jährige Söhnchen des Beſitzers Thiele mit einer Kanne friſch
gebrühten Kaffees und zog ſich ſchreckliche Brand wunden im
Geſicht und am ganzen Körper zu. Der Arzt hofft, das Augenlicht
erhalten zu können.

Gommern, 3. Auguſt. (Straßenraub.) Die 16 jährige
Tochter eines Schneidermeiſters in Karith wurde bei Prethen von
einem unbekannten Manne angefallen. Jn ihrer Angſt
gab das Mädchen, das jetzt infolge des Schreckens ſchwer erkrankt
iſt, dem Wegelagerer ihr Geld, worauf dieſer unerkannt verſchwand.

O. Eisleben, 2. Auguſt. (Die erſte Kreis-Bullen-
brämiierung im Mansfelder Seekreiſe.) Ge-
legentlich der diesjährigen Sitzung der landwirtſchaftlichen
Kreisvertretung hatte Herr Gutsbeſitzer Barth Helfta in
einem Vortrage u. a. die Veranſtaltung einer jährlichen Kreis-
Bullenprämiierung zur Hebung der Viehzucht im
Kreiſe vorgeſchlagen, Dieſe Anregung hat fruchtbaren Boden
gefunden. Kreistag und Landwirtſchaftskammer haben Beiträge
von 1000 bezw. 250 Mk. bewilligt und ſo konnte heute mittag die
erſte Bullenprämiierung auf dem Wieſenplatze ſeitens der land
wirtſchaftlichen Kreisvertretung veranſtaltet werden. Vorgeführt
wurden in Klaſſe J (über zwei Jahre alt) 3 und in Klaſſe II
(unter zwei Jahre) 5 Tiere, ſämtlich ſchwarzbunter Niederungs
ſchlag. Herr Oberamtmann Varges machte bei Beginn der
Prämiierung die Bullenbeſitzer darauf aufmerkſam, daß die An
nahme der Preiſe mit einer Reihe von Verpflichtungen verknüpft
iſt. So dürften die prämiierten Tiere nur mit Genehmigung
der Kreisvertretung und nur an andere Kreiseingeſeſſene weiter-
verkauft werden; ferner ſeien die Beſitzer verpflichtet, ihre
Bullen für die Kreiseingeſeſſenen gegen ein Deckgeld von höchſtens
6 Mk. zur Verfügung zu ſtellen und die prämiierten Tiere im
nächſten Jahre wieder vorzuführen. Jm Anſchluß hieran be
gannen die Herren Rittergutsbeſitzer Herbſt Dederſtedt, Guts
beſitzer P. Nette Gorsleben und Tierzucht Inſpektor Mom
ſen Halle zu richten. Sie kamen zu folgendem Ergebnis:
J. Klaſſe über zwei Jahre: 1. Preis 300 Mk. Guts-
beſitzer F. Barth Helfta, 2. Preis 150 Mk. Gutsbeſitzer
Peter Ünterrißdorf, 3. Preis 75 Mk.: Gutsbeſitzer Holze
Hornburg; II. Klaſſe unter zwei Jahren: 1. Preis
250 Mk. Rittergutspächter Braune- Hedersleben, 2. Preis
150 Mk. Derſelbe, 3. Preis 100 Mk. Gutsbeſitzer Barth-
Hedersleben, 4. Preis 100 Mk.: Gutsbeſitzer Barthe Helfta,

Preis 35 Mk.: Gutsbeſitzer Koch Gorsleben. Der
ramiierung wohnten als behördliche Vertreter Herr KöniglicherLandrat und Kammerherr v. Wedel und Herr Kreisarzt

Simmat bei.
B. Erfurt, 3. Auguſt. (Denkmalfür Guſtav Adolf.)

Wunſch ausgeſprochen worden,on oftmals iſt in Erfurt der

dem Ritter des Proteſtantismus in Deutſchland, dem großen
Schwedenkönig Guſtav Adolf wegen ſeiner innigen Beziehungen
zu Erfurt ein Denkmal zu ſetzen. 1898 hat man nach den treff-
lichen Aufführungen des Volksſchauſpiels Guſtav Adolf von De-
vrient einen kleinen Teil von den Erträgen des Feſtſpieles,
250 Mk., als Grundſtock zu einem Denkmalsfonds zurückgelegt,
der ſich bis auf 800 Mk. vermehrte. Herr Senior D. Bär-
winkel brachte dann die Denkmalsangelegenheit in Fluß. Ein
Aufruf an die Bewohner Erfurts wurde am 27. Januar 1910 er-
laſſen. Guſtav Adolf iſt nicht bloß von der Bevöſkerung Erfurts
am 22. September 1631 als Befreier und Retter des evangeliſchen
Glaubens mit Jubel empfangen worden, ſondern hat auch die
Stadt mit Wohltaten überſchüttet. Er hatte die Abſicht, Erfurt zu
einem hervorragenden Bollwerk des Proteſtantismus in Deutſch
land zu machen, und hat KHurch den Donationsbrief vom 9. Oktober
1632 die Stadt auch mit reichen Mitteln zum Unterhalt der
Schulen und der Univerſität ausgeſtattet. Während ſeines erſten
Aufenthaltes in Erfurt vom 22. bis 26. September 1631 hat der
König bedeutſame Anordnungen getroffen und beherzigenswerte
Mahnungen zur Einigkeit unter den Evangeliſchen an die Rats
herren und Vormünder der Gemeinden gerichtet. Am 29. Ok-
tober 1632 brach er zum letzten Male von Erfurt auf, um Wallen
ſtein entgegenzuziehen und auf dem Schlachtfelde bei Lützen dem
Evangelium den Sieg durch ſeinen Tod zu erkämpfen. Das alles
ſoll durch das Denkmal den Erfurtern und den Beſuchern der
Lutherſtadt in Erinnerung gerufen werden. Vom Denkmals-Aus-
ſchuß iſt Bildhauer Mellville, Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule,
mit der Anfertigung eines Entwurfs beauftragt. Von den drei
vorgelegten Entwürfen fand einer allſeitige Billigung. Er ſolb
ausgeführt werden, ſo daß das Denkmal zum 300 jährigen Jubi-
läum der Thronbeſteigung Guſtav Adolfs im Herbſt 1911 enthüllt
werden kann. Das Denkmal, das auf einem Platze neben der
Predigerkirche aufgeſtellt werden wird, ſoll 7500 Mk. koſten. Bis
jetzt ſind 3300 Mk. geſammelt.

Helfta, 3. Auguſt. Beim Baden ertrunken.) Der
10 Jahre alte Sohn des Bahnwärters Hildebrandt, der in
Oberröblingen am See bei ſeiner Tante die Ferien verlebte, ertrank
beim Baden im dortigen ſog. Schachtteiche.

S AQuerfurt, 3. Auguſt. Verſchiedenes. Dem Pfarrer
Knolle in Zorbau bei Mücheln iſt die vertretungsweiſe Ver-
waltung des Kreisſchulaufſichtsbezirkes Mücheln
vom 1. Auguſt ab übertragen worden. Eine oberirdiſche Tele
graphenlinie ſoll in Stöbnitz, Poſtamt Mücheln, errichtet
werden. Verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert wurde ein fremder Arbeiter, der am Mon-
tag nachmittag einen Verwalter in Lodersleben mit der Heu
gabel erſtechen wollte, und ein ſchleſiſcher Arbeiter, weil er
auf der Straße von Leimbach nach Lodersleben 15 jungen
Obſtbäumen die Kronen abbrach, die gepfropften
Triebe herausriß oder die Bäume ſtark beſchädigte.

x Niederorſchel (Eichsfeld), 4. Auguſt. (Ein ſchweres
Unglück) iſt dem Landwirt Hunold hier zugeſtoßen. Als
er ſein Pferd in den Stall treiben wollte, ſchlug es unerwartet
aus und traf den Mann ſchwer am Unterleibe. Der Verunglückte
mußte ſich einer Operation unterziehen; doch erſcheint es ſehr
zweifelhaft, ob es gelingen wird, den Mann ſeiner zahlreichen
Familie zu erhalten.

r

n. Cöthen, 4. Auguſt. Verſchiedene s.) Ein unangenehmes
Ferienabenteuer erlebte ein hieſiger Oberlehrer auf ſeiner Reiſe durch
Schweden. Beim hieſigen Magiſtrat ging ein Telegramm der Polizei
behörde einer ſchwediſchen Stadt ein, in welchem dieſe mitteilte, daß
ſie einen Mann beobachte, der verdächtig ſei, der geſuchte Frauen
mörder Dr. Crippen zu ſein. Dieſer habe ſich als Oberlehrer B.
aus Cöthen eingetragen. Auf die Bitte um Aufklärung hin konnte
der ſchwediſchen Behörde die beruhigende Verſicherung gegeben werden,
daß der zu Unrecht Verdächtigte tatſächlich der Oberlehrer B. von
hier iſt, worauf natürlich die Obſervierung ſofort aufgehoben wurde.
Aus einer Ankleidezelle des hieſigen ſtädtiſchen Bades wurden geſtern
zwei Studierenden des Polytechnikums Uhren, Ringe uſw. im Ge
ſamtwert von etwa 300 Mark entwendet. Da die Tür ver
ſchloſſen war, muß ſich der Spitzbube von der Waſſerſeite her Ein
gang in die Zelle verſchafft haben.

S Raguhn, 1. Auguſt. (Verbandsfeſt des An
haltiſchen Anglerverbandes.) Ein eigenartiger Zug
bewegte ſich geſtern früh durch die Straßen unſerer Stadt nach
dem Schloß Libehna. Galt es doch das Verbandsfeſt des
Anhaltiſchen Anglerverbandes hier zum erſten Male
zu feiern. Außer dem gaſtgebenden Verein Raguhn-Jeßnitz be-
merkte man in dem Zuge den Sportanglerverein Bernburg, den
Anglerklub 1885 Deſſau, den Anglerklub Frühauf Deſſau, den
Anglerklub Roßlau a. E., ſo daß der Zug aus 70 bis 80 Anglern
beſtand. Das Schloß war durch den gaſtgebenden Klub feſtlich ge
ſchmückt. Jm Lokale ſelbſt warteten 32 Preiſe im Werte von
200 Mk. auf diejenigen Angler, welche durch ihr Verſtändnis und
Geſchick das größte Quantum Fiſche zu fangen wußten. Nach
Verloſung der Anglerreviere fand das Preisangeln ſtatt, Es
wurden im ganzen etwa 27 Pfd. Fiſche gefangen hiervon hatte
Fromm vom Anglerklub 1885 Deſſau das größte Quantum mit
1390 Gramm erreicht. Es wurde ihm daher der erſte Preis zu-
erkannt, während der letzte Preis mit 185 Gramm abging. Ein
gemütliches Kränzchen bildete den Schluß des ſchönen Feſtes.

W. Apolda, 3. Auguſt. (Tödlicher Unfall.) Jn dem
benachbarten Kammergute Heusdorf wurde von einem Wagen, den der
Geſchirrführer Schol z leitete, die zweijährige Tochter des Geſchirrführers
Reppnacküberfahren und derartig verletzt, daß ſie
nach einer Stuude verſtarb. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Gera, 3. Auguſt. (Leichenfund.) Aus der Elſter wurde
geſtern von einem 12 jährigen Knaben eine weibliche Leiche
ans Land gezogen. Ob Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

t. Langenberg-Reuß, 4. Auguſt. (Flücht i g.) Am hieſigen
Poſtamte hat ein jüngerer Poſtgehilfe verſchiedene Geld beträge
unterſchlagen und iſt flüchtig geworden.

t. Stublach bei Langenberg Reuß, 4. Auguſt, (Fleiſch
vergiftung.) Nach dem Genuſſe von ſogenanntem gehackten
Fleiſch erkrankten ſämtliche Familienmitglieder des hieſigen
Gutsbeſitzers N. unter Vergiftungserſcheinungen. Die
Frau des Landwirts ſtarb. Gerichtliche Unterſuchung iſt einge
leitet. Wie verlautet, ſind auch in Langenberg verſchiedene Familien
unter ähnlichen Vergiftungserſcheinungen nach Genuß ſolchen Fleiſches
erkrankt, befinden ſich aber auf dem Wege der Beſſerung.

x Arnſtabt, 4. Auguſt. (Schreckliche Folgen eines
Leichtſinn s.) Der 16jährigen Emmi Nöller in Oſthauſen
bei Arnſtadt, die, wie wir bereits meldeten, von einem
14 jährigen Burſchen „aus Scherz“ eine Schrotladung in den
Kopf erhielt, während einem kleineren Kinde, das ſie auf dem
Arme trug, von demſelben Schuß der Kopf zerſchmettert wurde,
mußte im Krankenhauſe ein von dem Schuß völlig zerſtörtes
Auge herausgenommen werden. Auch das andere
Auge iſt ſchwer verletzt, ſo daß das unglückliche Mädchen, wenn
es überhaupt mit dem Leben davonkommt, wohl erblinden
wird.

W. Eiſenach, 3. Auguſt. (Die geplante Beleuchtung
der Wartburg) am 12. Auguſt anläßlich des Feſtes des Welt
kongreſſes der internationalen Chriſtenheit kann
infolge der Anweſenheit Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs nicht ſtatt
finden und iſt infolgedeſſen auf den 6. Auguſt verſchoben worden.
Indeſſen iſt eine italieniſche Nacht am Prinzenteich am 12. Auguſt be
abſichtigt.2 Pößneck, 3. Auguſt. (Ein ſchwerer Unfall) ereignete
ſich geſtern mittag. Der auf dem Dache des Hotels „Zur Poſt“ be

ſchäftigte, 22 Jahre alte Schieferdeckergeſelle Man ger aus Poſen ging
leichtſinniger Weiſe an der Rinne ohne Gurt entlang. Er trat fehlt
und ſtürzte kopfüber auf das Pflaſter hinab, wo er mit
ſchweren inneren Verletzungen bewußtlos liegen blieb. Er
e in das Krankenhaus gebracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung

arb.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lazarettinſpektor und Kaſſenvorſtand Wil

helm Weiß beim Garniſonlazarett in Erfurt der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Eiſendreher Richard Schneider bei der
Gewehrfabrik in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Weidmannsglück des Prinzen Georg von Bayern. Pri n z

Georg von Bayern hat auf ſeines Großvaters, des Kaiſers Franz
Joſef, Jagd bei Ebenſee im Salzkammergut einen w eißen Hirſch
geſchoſſen, auf den ſeit Jahren im Revier vergeblich gepirſcht wurde.

Kurorte und Reiſen.
Wildbad. Trotz der ſeither zuweilen ungünſtigen Witte

rung iſt Wildbad gut beſucht. Das verdankt es nicht nur dem
Umſtand, daß die Wege nach Regengüſſen bei durchläſſigem Boden
raſch wieder trocknen, ſondern beſonders der unübertrefflichen
Heilwirkung ſeiner Termen und den Räumen des neuen Kur
hauſes, das durch reichhaltige Veranſtaltungen ſtets aparte Unter-
haltung bietet. Die Frequenz beträgt 13 104 Perſonen.

Die Liſte der Kurgäſte in Bad Sulza i. Thür. vom 28. Juli
weiſt einen Beſuch von 2500 Perſonen nach.

h Bad Berka. Die letzte Kurliſte Nr. 11 weiſt 1643 Perſonen
nach.

Die Kurliſte von Vad Neuhaus a. Saale vom 21. bis
27. Juli weiſt einen Beſuch von 1423 Perſonen nach.

Bad Orb. Die KurFrequenz beträgt bis zum 31. Juli
3662 Kurgäſte.

Die Kurzeitung von Bad Lobenſtein vom 30. Juli berichtet
über einen Beſuch von 2495 Perſonen.

Die Freienwalder Bade Nachrichten vom 30. Juli weiſen
einen Beſuch von 2992 Kurgäſten auf.

Ein idylliſches Erdenwinkelchen. Alle diejenigen, welche in
der Wahl ihrer Sommerfriſche recht vorſichtig ſein müſſen, ſei es
darum, weil ſie mit irdiſchen Glücksgütern nicht übermäßig ge-
ſegnet ſind, oder deshalb, weil ſie der Anſicht ſind, daß ein mit
mannigfachen Naturſchönheiten ausgeſtattetes, von der Kultur da
gegen noch nicht allzuſehr belecktes Erdenwinkelchen noch immer
der geeignetſte Ort zu wirklicher Erholung von aufreibender Be
rufsarbeit iſt, ſeien auf die Sommerfriſche Stutzhaus-
Schwarzwald am Nordoſtſtrande des Thüringer Waldes
aufmerkſam gemacht. Die zugehörige, etwa 15 Minuten entfernte
Bahnſtation Luiſenthal iſt von Gotha aus in 40 Minuten zu er
reichen. Die beiden ineinander übergehenden Dörfer mit ihren
ſauberen, ſchmucken Häuſern liegen im ſchönen Ohratale, zwiſchen
dem Kienberge (716 Meter) und dem Streitberge (600 Meter)
in einem ſchmalen, lieblichen Wieſengrunde eingebettet. Die
Einfachheit und ländliche Ruhe, ſowie die infolge der Höhenlage
(461 Meter) friſche und belebende Gebirgsluft bieten den Er-
holungſuchenden tatſächlich erhebliche Vorteile. An beiden Bergen
führen in halber Höhe Waldwege entlang, die zu Spaziergängen
in würziger, ozonreicher Waldluft vortreffliche Gelegenheit bieten
Namentlich die Wege am Streitberge ſind von wunderbarem Reiz.
Bald wandelt man zwiſchen hohen, mächtigen Tannen wie in
einem Dome dahin, bald geht man durch dichtes Buchengebüſch, ja,
an einigen Stellen iſt der Weg vollſtändig überwachſen und bildet
auf hunderte von Metern einen natürlichen Laubengang. An ge
eigneten Stellen ſtehen Ruhebänke, auf denen man die Ausſicht
in das liebliche Tal mit dem ſich ſchlängelnden Silberbande oder
auf die. gegenüberliegenden Anhöhen mit dem Wahrzeichen des
Ortes, dem Käferturm, genießen kann; dieſer Turm iſt der ein-
zige Ueberreſt des angeblich zur Zeit des Bonifacius von einem
Grafen von Kevern erbauten Schwarzwälder Schloſſes. Auch
kleine Gebirgsfläche fehlen nicht, die mitunter ganz romantiſche
die prächtige Ausſicht auf den ganzen Thüringer Wald reichlich
mächtigen Steinblöcken lebhaft an die „Steinerne Renne“ im
Harz. Etwas mühſam, aber ſehr lohnend iſt der Aufſtieg zum
Gipfel des Kienberges, denn die aufgewandte Mühe wird durch
die prächtige Ausſicht af den ganzen Thüringer Wald reichlich
aufgewogen. Ach die, welche gern weitere Spaziergänge machen,
kommen auf ihre Rechnung Jhnen ſeien aus der großen Menge
ſchöner Halbtags und Tagesausflüge nur die Ziele der ſchönſten
und beliebteſten genannt: Friedrichsanfang, Wegſcheide, Scheerers-
hütte, Radebreche, Steigerhaus, Dietharz, Tambach, Kerngrund,
Kammerbach, Untere und Obere Schweizerhütte und last not least
das 12 Kilometer entfernte Oberhof. Für die leibliche Erquickung
ſorgen außer dem durch ſeine gute Verpflegung bekannten „Bad
Luiſenthal“ am unteren Ende von Stutzhaus und dem Hotel
„Deutſches Haus“ am oberen Ende von Schwarzwald noch ein
halbes Dutzend einfacher Gaſthäuſer in angemeſſener Weiſe.
Ueber alles übrige, z. B. über die Wohnungsverhältniſſe, wird
vom Verſchönerungsverein (Vorſ. E. Büchner in Stutzhaus) jede
gewünſchte Auskunft erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
3. Auguſt. Angekommen: „Bosnia“ 31. Juli in Baltimore.
„Hamburg“ 2. Aug. in New-York. „Salamanca“ 2. Aug. in
Cadiz. „Belgravia“ 2. Aug. in Hamburg. „Segovia“ 3. Aug.
in Hankow. „La Plata“ 2. Aug. in Cadiz. „Blücher“ 3. Aug.
in Gudwangen. „Slavoniag“ 3. Aug. in Tſingtau. „Sambig“
3. Aug. in Manila. „Chriſtiania“ 3. Aug. in Havre. „Parthia“
3. Aug. in Colombo. Abgegangen: „Nicaria“ 30. Juli von
Seattle. „Artemiſia“ 1. Aug. von Las Palmas. „Piſa“ 2. Aug.
von Philadelphia. „Barcelona“ 2. Auguſt von Newport-News.
„Hohenſtaufen“ 2. Aug. von Oporto. „Karthago“ 2. Aug. von
Funchal. „Rhaetia“ 2. Aug. von Funchal. „Bavaria“ 2. Aug.
von Havre. „Meteor“ 3. Aug. von Hamburg. „König Fricdrich
Auguſt“ 3. Aug. von Cuxhaven. „Scotia“ 2. Aug. von Bilbao.
„Dania“ 2. Aug. von Vera Cruz. „Savoia“ 2. Aug. von Ham
burg. „Togo“ 2. Aug. von Hamburg. „Saxonia“ 3. Aug. von
Schanghai. „Hellas“ 3. Auguſt von Colombo. Paſſiert: „Prinz
Adalbert“ 2. Aug. Belle Jsle. „Cheruskia“ 2. Aug. Sagres.
„Chriſtiania“ 2. Aug. Lizard. „Graf Walderſee“ 2. Aug. Scilly.
„Andaluſia“ 3. Aug. Queſſant. „Badenia“ 3. Aug. Perim.
„Pallanza“ 3. Aug. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. Auguſt. „Sigmaringen“ Sonntag von Havanna ab. „Derff-
linger“ Dienstag von Southampton ab. „Kleiſt“ Dienstag von
Nagaſaki ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in New-
York an. „Bülow“ Mittwoch in Suez an. „Scharnhorſt“ Mitt-
woch VBorkum Riff paſſ. „Bonn“ Mittwoch St. Vincent paſſ.
„Greifswald“ Dienstag Dover paſſ. „Aachen“ Mittwoch Queſſant
paſſ. „Goeben“ Mittwoch in Penang an. „Rhein“ Mittwoch in
NewYork an. „George Waſhington“ Mittwoch Spithead paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 3. Auguſt. „Jrma Woer-
mann“ Mittwoch Queſſant paſſ. „Kamerun“ Mittwoch in Ma

S.
Hamburg,

deirag an.



Börſen- und Handelsteil.
Kursberi

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 4. Auguſt 1910.
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Zins Dividende Kurslauf vporl, lezte

Stadtanleihen,
gabe ſge cond. Stadtanleihe von 1882 7 5733
alleſche Theater- Anleihe von 1883 3 v u. pu n 3620

VJalleſche StadtAnleihe von 1886 2 u J 72do. do. von 3892 35 la u, I7 r 337 z Serie I t 7 27 hoo eo, o. on 1900 qu,do. do. von 1905 e esStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. i 000Akener StadtAnleihe 3 i u, 227 aErfurter Stabtz Anleihe v. isss u. 1501... 55 m. o 233308do. do. v. 1893 u. 1001 i h u. b D7 160800
8 d. m i58n d m a 7 eo. o. v. 1901 e u, o ando. do. p. 1906 4 N« u. i 100,800
do. do. do. Ausg. V. do. 7 aHalberſtädter StadtAnleihe 3 verſchie d. 68Naumburger StadtAnleihe 3 u r 7 8Rordhäuſer nete don ige

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 p. o 7
do. do. von 1909 do. l1I00,Zerbſter Stadtanleihe e e efandbriefe.

Landſchaftlich Sentrai Vfandbriefe z v i 20

o. o. 7 wrgeSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.do. do. do. neue. do. 27 r7 z z J 7 2 83o, o. o. o 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchie d. 3126BSächſiſche Provinzial Anleide 3 oUnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 94,600
Gaſen an u. Fleinhghn Anlekhen. v
dalle-Hettſtedter Eiſenbahn u. edo. do. 2 ſ. u. r lI oHalleſche Straßenbahn do, 9600BergwerksAnleihen.

Brudd.. Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 z u. jo

do. do. unt i h nConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 98,606Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u, Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do 101.600Grube Glückauf a do 7 71725Mansfelder öeweriſchaſi Anieihe von i do,

do. o. von 1908 do. 1102,do. do. von 1908 4 do. 7 98609Naumburger a abg. Hyp.-Anl. 4 do, 25,000do do. Hyp. Ank, rüch. 1020 h s u. o 101,500
Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 4 a

d d II. 53 i T ue e7 1 7Wal! auer Brauprohien, rückz, 102 7 r

o. 4 7 1 7Werſchen, Weißenf. Brauntrüiieihe so

o. v. 4 o 75 d i lo. o. rückz. 102 4 u. eZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. Vdo. do. do. rückz. 10290 do. (102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. 28.50Bx do. riüdz jös e. do 1102,250z. JBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 1 h do. 7Cröllwitzer Papierfabrik h e 4 do. 99,000Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„rückzahlbar mit 102 i u. 101,600Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp.Unl,

rückzahlbar mit 102 90 i do 1012e Tee do 101,006abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co,

Akt.-Geſ., rückz. 103 96 do.ereeleee Hyp.-Anl., unkündb. b. 10156 4 do.
Gottfrieb Lindner Hyp. Anl., rück 1039.. a do (102,00B

Bank-Aktien. 0d0Halleſcher Bankverein I vSpar und Vorſchußbank i 22000
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd. Akt. 4 3 2 hdo. do. do. Vorz. 4 5 sNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 12 7Riebeckſche Montanwerke, A. G. 7Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 d 7do. do. St.Pr.-Akt. Em, 4 5 7do. do. do. do. II. Em. 4 i S 7Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4

Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 4 10do. do. do. do. junge Aktien o a e
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 r 12Bernburger Maſchinenfabrik 4 M 2 17Tröllwitzer Papierfabrik u z 5Cönnerner Malzfabrik 4 0 u 10Eilenburger KattunManufaktur s e 2Etſenwerk Brünner 4 10 8Glanviger Zuckerfabrik 4 II 14Halleſche Aktienbierbrauerei 4 odo. De rer 4 26 30do. Portland Zement. 4 5 0giwebrandiche Mühlenwerke 4 12 27örbisdorfer Zuckerfabrik 10 12Kyffhänſerhütkt e. 0 6 8Landsberger Malzfabrik sKoitfried Lindner I lo 7Niemberger Malzfabrik 4 eNienburger Schloßmälzerei 4 o s sWegen u. Hübner 4 12 12Zimmermann u, Co. i b 7Zeitzer Macht hgichinenfebrit werZucerraffinerie Halle. 0 s I 00BEiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 170,008do. do. do. do. La B. I 3Halleſche Straßenbahn LAlktien. Ah 6100,900

Kuxe.Bruckdorf-Nietlebener Sedan Gertin ohne Zinſen 100 350 409006
Conſ, Halleſche Pfännerſchaſt S do. 424 464 780,008

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Aug. Sofort: Hamburg s8,75

Magdeburg 9,00 Sept.Okt. 1910: amburg8,77* Magdeburg 9,021 Februar März 10911
Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tendenz: ruhig

uckerberichte.

e errey n z igener Drahtbericht.)ornzucker o ohne Sack
Nachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 25,25--26,50.
n r I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 25,00--26,25.
Gem., Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord z
Auguſt 14,97 G, 16,02 V. Okt.Dez. 11,67 G, 11,72 v.
September 14,056G, 14,10B. Jan März 11,776, 11,82 B.
Oktober 11,776, ti/82 e 11,9246, 11,97

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 4. Auguſt, (E ig ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Küben- Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

Se t J 11,67 G. xe r. an. är 11,77 G. enden etiOkibr. 11,776. de e. b ketts
Kaffeebericht.

Hamburg, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
WPorwie lege Kaffee, good average Santes.

September 37 Mär 8Dezember 37 35 Wial 38 Tendenz behauptet.

Tendenz ſtetig.

Amtliche Gehannimachungen.

Auf Grund der
1853 wird folgendes
erlaſſen

bezw. Kuratorien

reinigungsweſens
kann der
Betriebe berufen.

(L. 8.)

Ortsſtatut.
s und 59 der StädteOrdnung vom 30. Mai

rtsſtatut für die Stadtgemeinde Halle a. S.

8 1.
Zu ſtimmberechtigten Mitgliedern der VerwaltungsDeputationen

des Elektrizitätswerks, der Gas und Waſſerwerke, des
Schlacht- und Viehhofes, der Gartenverwaltung, des
Statiſtiſchen Amtes, der Muſeen, der Fenerwehr, der
künftigen ſtädtiſchen Straßenbahn, des ſtädtiſchen Straßen

agiſtrat auch die techniſchen Leiter der vorbezeichneten

s 2.
Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.
Halle a. S., den 8. Juli 1910. Der Magiſtrat.

v. Holly. Köcher.

(L. 8.)

Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt.
Merſeburg, den 20. Juli 1910.

Namens des BezirksAusſchuſſes.
Der Vorſitzende. Jn Vertretung: Dr. Loeseoner.

gebracht.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1910.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Der Magiſtrat.

ehen uns zur Ausſtattun

Herrſchaft t
bei denen dieſe
1910 im Bureau

edingungen zutreffen, wollen ſi
für Stiftungsſachen, Rathausſtraße 1 II,

Zimmer Nr. 84, während der Geſchäftsſtunden melden.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1910.

Bekanntmachung.
Von den Zinſen der Dr. Petrus Eiſenbergſchen Stiftung

t eines hieſigen ias ſich verheiraten will, bedürftig, rechtſchaffen und mindeſtens
20 r alt iſt, ſowie wenigſtens 3 Jah

Der Magiſtrat.

ienſtmädchens,

ahre hintereinander derſelben
aft treu gedient hat, 120 Mark zur Verfügung. Bewerberinnen,

bis zum 20. Auguſt

lich feſtgeſtellt haben, da
eſtelltenſlabiiſchen riſt nicht erhoben worden ſind.

ureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.Halle a. S., den 1. Auguſt 1910.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 30. Juni 1910

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den neuen
Höhenplan für die Saalſchloß ſtraße und den Waſſerwe

Der Magiſtrat.

förm-
inwendungen gegen ihn innerhalb der

Der Plan kann im

aufgelöſt. Die Firma iſt erloſch
a e a. IKönigliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
000 Abt. A Nr. 2022 iſt bei der Firma

Ebert Co, in Halle a. S. heute
eingetragen Die r iſt

en.
den 28. Juli 1910. G

Bekanntmachung.

geltend zu mach
Halle a.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein Fahrrad iſt als gefunden
ier angemeldet worden. Der
igentümer wird erſucht, inner-

58 6 Wochen ſeine Rechte im
olizei-Verwaltungsbureau, Drey

hauptſtraße 6 II, Zimmer 100,
en.

S., d. 2. Auguſt 1910.

Bauerngut

allem lebend. u. tot.
reich. Ernte im äu
37000 Mark.
Zeitung, Auma, S. W.

in Chursdorf bei Auma.
Verkaufe ſofort an ſchnell ent

ſchloſſenen Käufer mein faſt neues
ut mit ca. 52 Mrg. Grundbeſitz,

nventar und
Preiſe von

Offerten unter
„BRauerngut“ an Oſtthüringer

[3574

nur Stroh neuer Ernte.

la. Strohseile,
13515

Rätter S unt. [3635
errenſitz mit altem ſchönen Schloß, vollſtändigvornehmer
röße etwa Morgen, davon 747 Mrg.renoviert,

ertragreicher, guter Acker, 240 rg Wieſe und Weide,
e966 Mrg. Wald, 15 Mrg. Teiche, Reſt Park, Hofraum

u. ſ. w., unter vorteilhaften Bedingungen verkäuflich.
orzüglihe r. reichliches Jnventar, gute

agd und beſte Verbindungen nach Breslau, Berlin und
resden. Anzahlung 175 000 Mk. Beſichtigung i

geſtattet. Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt unter Nr. 102

Landbanlkk BRerlIinm,
Geſchäftsſtelle: Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

Mein gut- W h h iſt ſofort verkäuflich.engnelge 0 n aus 15 000 Mk. Angehlun ve

deutender Mietsüberſchuß. Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter
B. T. 2718 bei Rudolf Mosse, Halle a. S., niederlegen,

Rerrschaftliches Rausgrundstück
im Königsviertel mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter
B. F. 2268 an Rudolr Mosse, Halle a. S. [3466

in der Blumenthalſtraße

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk er erh. ſern
Pa. TZementkalkK.

Kohlens, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

offerieren zu billigſten Tagespreiſen
Staubkalk

Schraplauer Kaliwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

W vonbochow'
V Fekkuser driginal-

et a rE Winterroggen
ab bei den Anbauverſuchen der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft im Durchſchnitt ſtets die höchſten Körnererträge und

zwar 200 Kg pro Hektar mehr als die nächſtertragreichſte
Sorte. Der ſtets vermehrten Nachfrage entſprechend, iſt jetzt die
Heranzüchtung der Eliten und deren Vermehrung erheblich erweitert,

ſo daß vorausſichtlich der Bedarf gedeckt werden kann.
Preis bei Abnahme bis 1000 kg. 28Mk. per 1006

n 5000 kg an 36 ack.Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des
Beziehers in neuen Säcken zu I Ztr. à 50 Pfg. [3496

I t

Rod. Günther, Ouedlinburg. F. von Lochow, Petkus (Mark).

Für Santgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg.
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.

Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.
Probenummern koſtenlos.

FHrundstücke!
ſpekulative Terrains, Villen, Zins
Wohn-u. Geſchäftshäuſer, Fabriken,
Ziegeleien, Gärtnereien, Mühlen,
Molkereien, Sägereien, gr. und kl.
Güter, ſowie Geſchäfte jeder Art
werden t durch die

Zentral Verkaufs Börse Deutschlands.

Angebote gefl. innerhalb 3 Tagen an
Karl Lüdicke, Barby a. E.
poſtlagernd. Beſuch koſtenlos.

sfähigen Käufern werden
erkaufsobjekte koſtenlos nach

gewieſen. [3673
Bohnenstangen,

Gartenpfähle, Baſt- u. Kokosbänder,
Carl Schumann, Gr. Steinstr. 30.

Ein eleganter, leichter, halb
verdeckter Kutſchwagen, faſt neu,
preiswert zu verkaufen. [3553
Lösser, Martinſtraße 14.

Das Blatt beſitzt die

Pferde Auktion.
Sonnabend, den 6. d. Mts.

mittags 12 Uhr verſteigere i
hier, Mansfelderſtraße 58,
be zur grünen Tanne“,
meiſtbietend

3 ſchwere Arbeitzpferde,

ca, 8 Jahre alt, zugfeſt,
paſſend als Aktkerpferde,
wegen Geſchäftsaufgabe.

bügune von 10 Uhr ab.
Zahlungsbedingungen nach vor
heriger Üebereinkunſt. (53667

Hugo Götze, Auktionator,
Delitzſcherſtraße Nr. 78. Tel. 2579.

8 gute ſchwere
Arbeitspferde

(5--7 Jahre
r War Halle a. S

r erktraſge 43.
Cocos-Crnteseile
ca. 1,50 m lang, ſtark,

r

ſchwächer er Schock
mehrere Jahre haltbar prompt.

uüſter nur als Poſtkolli gkte
achnahme.

Robv. Günther, QOuedlinburg.

ock 40et Se 33 l o

x GESofort zu verkaufen
X FinſamilienhausW in vornehmer und ruhiger Lage,

Händelſtraße, mit ſchön. Gart.,
13 Zimmer mit reichl. Neben

x räumen, Warmwaſſerheizung.
Angebote unt. B. N. 2692 an

X Rudolf Mosse, Halle.

Domäne Zobel, Kr. Liegnitz
in Schleſien, offeriert prima ge
erntet 1. Abſaat
Crieweuner 104,

lieferte auf gutem Drittelboden
16 Ztr. pro Morgen; ferner von
Lochows Petkuſer Roggen.

Pferde zum Schlachten
auft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Reinraſſige, rebhuhnfarbige
e Ztaliener Juchthähne

h verkauftTorn, Golbitz b. Cönnern a. S.

PferdeAugust Thurm, Rricſtr. o.
Telephon 507.

Leonberger Rüde, ſchönesHund, noch n
6 preiswert n verkaufen.

Merſeburgerſtr. 96 III. l.

U Sonnabend, den 6. d. Mts.
habe wieder eine Auswahl [3648
belg. Arbeitspferde.

Sangerhauſen FIhelm Stock
Prignifzuerhand.

XXXI.
ZuchtviehAnktion

Mittwoch, d. 7, Sept. 1910, vorm.

10 Uhr in Wittenberge

e n t e cZum Verkauf kommen zirka Ingo erh ſſe (darunt00 Bullen u. 20 Färſen z geryre tet wer ie preis

F e aus Herdbuchzuchtendes Prignitz u. RuppinHavel
landVerbandes.

(Zucht auf Leiſtung.)

e 1
„Juno“ ergiett in Hamburg den I., in

3511]

FeuriAen larhenhänder
offeriert ſehr billig. Muſter zu
Dienſten. E- Mentscher,
3658) Halberſtadt.

eingebd.,geſund,lernenRittergut Sueis t Senhes
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